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AM (Gen eratmajor) 
fcaßr wurde zton Letter 
nrngsabteaimg ln Gene. 
J n a wd . Die Ernennung 
jrn. in Kraft. Alnf Scha¬ 
ler bisher die Personai- 
ixn Generalstab leitete, 
iit an Stelle von Aluf 
CbofL Letzterer, hatte 
Rücktritt von Raw Alnf 

szar als stellvertretender 
•abschcf amtiert. Er ver- 
Armee. Vermutlich ist 
Reaktion darauf, 
sondern Alnf Gnr zmn 
Aschef ernannt wurde, 
chafir wurde 1929 io 
geboren. Mit IS /ab¬ 
er dem Palmach bei 
an einer langen Reihe 
onen teil, welche das 
Imacb BattaiHoo noch 
taatsgründuug ausführ- 
bal absolvierte er den 
urs und war dann In¬ 
in der Offizierscbnle. 
s die Armee nn Jahre 
als Reserveoffizier er- 
Kommando über ei- 
t eriekompanie. Mit 21 
S ^jsolvierte er als erster 
fizier den Kurs für 
fc^>Konunaiidanten. 

•Zeit darauf kehrte er 
:.. ktiven Dienst zurück 
n Jahren 1951/52 war 
irationsoffizier des Be- 
'hes Süd. Als Major 
•• er den Kars für Pan- 
e and in den Jahre 
■sitete er die Fuhrangs- 
im" Stab des Panzer¬ 
ist Absolvent der eug- 
■ -bsschule und nach sei- 
ehr aas England wurde 
re 1960 Kommandant 
■rschule. Von 1963— 


1964 befehligte er eine Panzer- ist Offizier in der Anne« und 
brigade des stehenden Heeres, 
nachdem er vorher Kommandant 
eines TanlvBattailtow« war. Er 
diente eine'zeitlang als Stellver¬ 
treter des Kommandanten der 
Panzertruppe und wurde ™m 
Zweck des Studiums an der Je¬ 
rusalemer Universität vom ak¬ 
tiven Dienst beurlaubt. Vor Aus¬ 
bruch des Sechswge-Krieges wur¬ 
de- er jedoch zurückgerufen und 
diente während des Krieges als 
Stabschef in der Panzerdivision, 
welche Aluf Tal befehligte. Im 
Jahre 1969 wurde er zürn er¬ 
sten Gehilfen des Leiters der 
Fühnmgsabteflung im General- 
sfab ernannt. Im Jahre 1972 wur¬ 
de er Leiter der Personalabtei¬ 
lung ün Generalstab und in den 
Rang eines Aluf erbobeu. 


Aluf Schafir absolvierte an 
der Jerusalemer Universität das 
Studium in Volkswirtschaft und 
Geographie. Er ist verbeiratet 
und Vater eines Sohnes. Dieser 



wurde im Jom Kippur-Krieg 
senwer verletzt. Ausserdem hat 
Alnf Schafir zwei Töchter. 

iVOnisterpräsKffiitiu Gold« 
Meir richtete an den neuen Ge- 
neralstabschef. Gnr ein Schrei¬ 
ben, in dem sie ihn zur Über¬ 
nahme seines Amtes beglück¬ 
wünschte und ihm Erfolg in der 
Erfüllung seiner Aufgabe 
wünschte. 
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HERHON - KAMPFE fRUGEN DEN SYRERN 
VERLUSTE Uj&D SCHÄDEN EIN 


Alnf Herz! Schafir 


Die Zahal-Einheiten, die am 
Sonntag bei Morgengrauen den 
Gipfel des Herrn du besetzt ha¬ 
ben, konnten ihr Vordringen 
noch vertiefen. Von dort ans 
konnten sie — durch Beobach¬ 
te und Feuereröffnung — 
auch auf jenes syrische Gebiet 
vorstossen, in dem sich syrische 
Kommandoeinheiten in Ban¬ 
kern verschanzt hatten. 

Während der Nacht bombar¬ 
dierten die Syrer zweimal den 
2814 m über dem Meeresspie¬ 
gel hegenden Berggipfel. Um 
2.15 Uhr nach Mitternacht nah¬ 
men sie (fieses Gebiet unter 
Sperrfeuer and zwei Stunden 
später croffnelen * die Syrer 
abermals das Feuer auf. den 
Herrnan-Gipfel. Keiner der is¬ 
raelischen Soldaten wurde bei 
diesen Zwischenfällen verletzt. 

Der Einsatz der Luftwaffe 


isehes Programm - «gemaessigt» 


vom Sonntag an der Rückwand .dem Hermon mit den Berghän-i treffen. Wahrend des ganzen 


des Hermon fügte deo Syrern gen verbindet, vorzudringen. 
Schäden und Verluste zu und Bei dem israelischen Luftangriff 
nahm ihnen die Möglichkeit, wurden mechanische Geräte der 
weiterhin auf dem Stanbpfad, Syrer, wie auch Panzer. Blin¬ 
der die syrische Festung auf ker und Raketenbatterien ge- 


Angriffs wurden keine Luftab¬ 
wehr-Raketen auf israelische 
Flugzeuge abgeschossen. 

Befugte militärische Kreise 
im Norden sind der Ansicht, 


Staatspräsident Katzir beendete 
Beratungen mit den Parteien 


neuen Meldungen aus Washington wird AtKseonnni- 
üssmger am 27. April in Damadms eintreff cjcl. Auf dem 
wird et Algier and Kairo besuchen. 


iah des neuen syri- 
'■ntflechtungsprogramms 
ir nicht bekanntgege- 
‘ vspondenten in der 
fiten Hauptstadt 
-doch, dass die Sv- 
Mal ihre Forderun- 
gemässigt bähen. Sie 
nicht mehr die ge- 
mung der Höhen von 
-dern jedoch Überga- 
uneitra und der Hö- 
Jicw Gegend beberr- 
benso beanspruchen 
hen. die die Hermon- 
kootrollieren kön- 

Wünsche wird bei 
menden Verhandlun- 
•eruneen werden. Zur 
ird auch der Umfang 
sehen, in der die Sy- 
cfatet sein werden nur 
? Streitkräfte fsonic 
ir am SuczkanaT) zu 
». 

Meldung ans Damaskus 
er syrische Kriecsmim- 
■ral Mustafa Tlas in 
von bohen Staalsoffi- 
iorgeschobenen Stel- 
Hcrmon. 

AFP) — Die Kairoer 
Al .Abnun” rief die 
Staaten auf Syrien 
lcc der Trennung der 
: zu unterstützen. Die 
lg der Truppen muss 
Weise vorgeuotnman 
ie keine Beeintrachri- 
- Rechte der Araber em- 
• Jie es möglich macht 
usgespräche fortzuset¬ 


zen. Nach Meinung von .Ab- 
ram w wird Israel steh bemühen 
die Debatte über (fie syrischen 
Entfiechtungsvorschlfige aufzu¬ 
halten. Die arabischen Länder 
müssen alles tun. um diese Po¬ 
litik Israels zu vereiteln. 

Anssennrinisfer Dr. Khsmg er 
batte eine weitere Besprechung 
mit dem ägyptischen Aussemm- 
nister Fahmi, In der offensicht¬ 
lich Ägt-pteo bat auf Syrien 
missigend einzuwirken. Der 
ägyptische, Aussenminister Fah- 
mi warnte Israel in einem Inter¬ 
view vor weiteren Vergeftungs- 
aklen. Diese könnten zur An¬ 
nullierung schon abgeschlossener 
Abkommen and zur Eröffnung 


□euer Feindseligkeiten gegen Is¬ 
rael führen. 

KJSSINGER WARNT 
DIE ÖLSTAATEN 
UN-Zenrale (R.> ~ Aaf der 
internationalen Rohstoffkonfe¬ 
renz der tfN warnte Dr. Kisszn- 
ger die arabischen Ölstaaten vor 
der Festsetzung von Erdöl-Prei¬ 
sen. die die Weltkonjunktur ge¬ 
fährden und wirtschaftliche Ver¬ 
zweiflung berrorrufen müssen. 
Dr. Kissinger rief zu internatio¬ 
naler Zusammenarbeit zwecks 
Lösung der Rohstoffprobleme 
auf. Die Vereinigten Staaten wol- 
ler den Erdölländero helfen., ih¬ 
re Wirtschaft vielfältiger zo ge¬ 
stalten. die Industrialisierung vor- 
anzntreiben und eine wichtigere 
Aufgabe als bisher in den inter¬ 
nationalen Finanzinstituten zu er¬ 
füllen. 


K0NSUMENTEN-PRE1SINDEX 
UM 2.7% GESTIEGEN 


Jerusalem (HMJ — Gemäss 
dem gestern vom statistischen 
Zemralamt veröffentlichten An¬ 
gaben. stieg der Konsumenten- 
Preisindex im März 1974 tun 
2.7£. Demnach belief sich die 
Index-Steigerung im ersten Jah¬ 
resviertel 1974 anf nahezu 15% 
was im Laufe der letzten 20 
Jahre präzedenzlos ist 

Die Indexsteigernng ün März 
ist auf Preissteigerungen prak-l 
tisch sämtlicher Waren zurück¬ 
zuführen. sic wurde jedoch 
vornehmlich durch besonders 
starke Verteuerungen der Preis¬ 
tarife im Öffentlichen Verkehrs-1 
wesen, sowie von Kleidern und 
Schuhwaren, verursacht. 


Für den gegenwärtigen Mo¬ 
nat April erwartet man eine zu¬ 
sätzliche Indexsteigerung von 
noch 2ft , die hauptsächlich auf 
den während der ersten Tagcj 
des Monats eingetretenen Preis¬ 
verteuerungen beruhen wird. 


Jerusalem (HMI — Staats¬ 
präsident Prof. Katzir beendete 
gestern seine Rande von Bera¬ 
tungen uh Vertretern der ver¬ 
schiedenen Knessetfraktionen. 

Zuerst empfing er eine Ab¬ 
ordnung der Religiös-Nationa¬ 
len Partei, die dem Präsidenten 
nahe legte, die Büdang der Re¬ 
gierung einem Beauftragten des 
Maarach aufzuerlegen. Die 
RNP stellt jedoch zur Bedin¬ 
gung. dass bis zu den abznhal- 
tenden Neuwahlen eine Ober- 
gaogsregierung der Nationalen 
Einheit, unter Einschluss des 
Liknd, gebildet wird. 

Für den Fall, dass der Maa- 
rach. wegen -. der Zerwürfnisse 
zwischen den ' • iverschUdenen 
Strömungen, ach aaf keinen 
Kandidaten als zeitweiligen Re¬ 
gierungschef einigen können 
sollte, empfiehlt die RNP den 
Lxkud mit der RegtertmgsbB- 
dung zu betrauen. 

Die zweite Abordnung, die 
beim Staatspräsidenten vor* 
sprach, vertrat die Thora-Front 
(Agudat Jisracl). Diese wider¬ 
setzt sich grundsätzlich der 
Ideen von Neuwahlen, regt je¬ 
doch an, die Reaernngsbüdnng 
der grössten Knesset-Fraktion, 
mit anderen Worten dem Maa- 
rach. zu übertragen. 

Die Unabhängigen Liberalen 
setzten sich, im Verlaufe ihrer 
Audienz beim Staatspräsiden¬ 
ten. für Neuwahlen ein. Diese 
so Der jedoch erst nach Veröf¬ 
fentlichung des vollen Berichtes 
des Agranal-Ausschusses abge¬ 


halten werden. Mrufenreile sei 
der Maarach mit der Regie- 
nmgsbüdung zu betrauen. Eine 
nationale Einheitsregierung un¬ 
ter Einscbluss des Likud sei 
höchst unratsam, da sie die Ent¬ 
scheid ungfireiheii der Regie¬ 
rung angesichts der schwierigen 
aussenpoUtiscben Probleme, de¬ 
nen sich Isttk während der; 
kommenden Monate gegenüber- 
gestellt, siehu blockiert würde. 

Als letzte Abordnung er¬ 
schien beim Staatspräsiden¬ 
ten Katzir eine Delegation 
der Rakach-Frakaoa. Auch 
sie empfahl, die Regierungsbil¬ 
dung einem der Kandidaten des 
Maarach zu übertragen, und 
zwar einem Abgeordneten, der 
für seine gemusiigte EinsteDung 
zu den aktuellen Fragen der 
Friedensregelung mit den Ara¬ 
bern bekannt ist In diesem 
Falle würde auch Rakach eine 
solche Regierung aatersintzen. 
Alle Anstrengungen sollten da¬ 
zu führen, die baldige Wieder¬ 
aufnahme der Genfer Gesprä¬ 
che tn die Wege za leiten. 

AUGENBLICKLICHES 
KABINETT SOLL 
UEBERGANGS- 
REGIERUNG SEIN 

Angesichts der Tatsache, dass 
Finanzmmister Pinchas Sapir es 
energisch ablehnt, den Posten 
des Ministerpräsidenten zu 
übernehmen und eine neue Re- 
gienmg zu böden» und dass 
man mehr und mehr zu der 
Überzeugung gelangt, cs werde 
letztlich nichts anderes übrig 


bleiben, als Neuwahlen auszu¬ 
schreiben. wachst im Rahmen 
des Arbeilerblockes die Über¬ 
zeugung, es werde sehr gut sein, 
wenn die augenblickliche Regie¬ 
rung, in genau Duner bisherigen 
Zusammensetzung, als Über- 
gaugskabinetl bis zu diesen 
Neuwahlen fungiert. 

ln allen Parteikreisen im 
Lande ist man sich im Grunde 
darüber klar, dass Neuwahlen 
ent im Herbst, das heisst nicht 
vor Mitte Oktober stattfinden 
können. Die Mehrheit der Par¬ 
teiführungen jedoch ebenso wie 
die Mehrheit der Bürger — wie 
aus Rundfragen hervorgeht — 
steht auf dem Standpankt, dass 
nur Neuwahlen imstande sind 
ein wirklich klares Bild von 
dem Willen des Volkes zu ge 
ben. Da aber bis zu diesen 
Wahlen Israel eine fähige und 
routinierte Regierung benötigt, 
hält man es für das Beste, 
wenn das Kabinett Golda Mcir 
so wie es zur Zeit besteht, bis 
zum Herbst weürerregiert. 

Die- Schwierigkeit ließt bisher 
nar darin, dass die Mioisier- 
präsidentin selbst nicht geneigt 
ist, bis zum Oktober die Regie¬ 
rung zu führen, und dass es in¬ 
nerhalb der Arbeiispartet Grup¬ 
pen gibt, die sich jeder Verzö¬ 
gerung bei der Abhaltung von 
Neuwahlen widersetzen. In den 
höchsten Gremien der Parteii 
hofft man sehr, dass bereits inj 


dass die Syrer weiteriiin versu¬ 
chen werden, den Hermon-Gip- 
fel zu erobern, obwohl die 
UNO-Beobacbter, die am 
Sonntag von israelischem Ter¬ 
ritorium aus in diesem Gebiet 
ein getroffen sind, festgestellt 

haben, dass Zahal das von Is¬ 
rael seit der Nacht vom 2t. 
zum 22. Oktober besetzte Ge¬ 
biet fest in der Hand hat 
Nach Angaben des „Maariv”- 
Korrespondenten für arabische 
Angelegenheiten stattete der sy¬ 
rische Verteidigungsminister, 
General Mustafa Hass, am 
Sonntag dem Oberkommando 
der syrischen Einheiten hn Her- 
mon-Gebiet einen Besuch ab, 
hörte Einzelheiten über die zu¬ 
vor stattgefundenen Kämpfe u. 
besuchte verwundete Soldaten 
— dies wurde ans Damaskus 
bekannt. 

Syrien gab gestern seine Ver¬ 
luste bei den Kämpfen am Her¬ 
mon mit tS Toten und 10 Ver¬ 
letzten an, behauptete jedoch, 
die israelischen Verluste betrü¬ 
gen 50 Tote und Verletzte. 

In Beirut warteten unterdes¬ 
sen politische Beobachter den 
Fortgang der Kämpfe um den 
Hermon ab. ..während zur sel¬ 
ben Zeit die. politischen Bemü¬ 
hungen um eine Truppenent¬ 
flechtung in diesem Gebiet wei- 
lergehen’*. 

«Siehe auch S. 6) 




FOLG PLÜS CHANCE 

Sie im ,luach Maariv" inserierten kennen Sie den 
essliehen ERFOLG dieses Insemonsmittels. Wenn 
b nicht im JLuach Maariv” inserierten, versuchen 
> es — Sie werden J*inb davon überzeugen. 

den Fällen haben Sie jetzt zu dem Erfolg auch die 
*fCE! Die Chance, für jede, im JLuach Maariv*' 
ne Anzeige- täglich IL 100.- bar zu gewinnen 
Auto, Modeü -Fiat 126” und «Fiat 12S" 

ANZEIGE 


TAOS ERSEHEN 
JAHRE LUACH 


SEE AUS DER 
MAARIV” AUF SEITE 6. 




TERRORANSCHLAG 
IN JERUSALEM 

In Jerusalem explodierte eine 
Sprengladung in einem Autobus 
der Linie 19. der vom Jaffa Tor 
z»r Hadassa unterwegs war. 
Durch die Sprengladung wurde 
ein Passagier, Jechiel Kirschen- 
bäum ganz leicht verletzt. 

OBERSTES GERICHT; 
EROS-GESCHÄFTE MÜSSEN 
ZUGELASSEN WERDEN 
Das Oberste Gericht wies die 
Stadtverwaltung von Jerusalem 
an . der Gesellschaft Eros die 
Erlaubnis zur Eröffnung eines 
Geschäfts in Jerusalem zu ge¬ 
ben. Die Mitglieder des Obersten 
Gerichts kritisierten scharf das 
'■'erhalten der Stadtverwaltung. \ 
in (fiesem Falle u. meinten. Be-I 
rufung auf „Verletzung der Ge-1 
fühle der Bevölkerung" seien' 
höchstens zwiespältiges Argu¬ 
ment. Ausserdem hat d. Stadtver 
waltung von Jerusalem keinen 
Beweis dafür beigebraebt. dass 


Rabin ist am popnlaersten 

Bel einer Umfrage bei 500 Personen (238 Männer und 
262 Frauen), die die Gesellschaft „Dataf* veranstaltete, er¬ 
gab sich dass Jizcbak Rabin der populärste Kandidat für 
das Amt des Ministerpräsidenten ist Er. erhielt bei den 
Teilnehmern 1541 Prozent der Stimmen, 14 Prozent entfie¬ 
len auf BeghL, 9.4 Prozent auf Sapir, 7,6 Prozent auf 
Aflon, 7,4 Prozent auf Davon. Die übrigen Stimmen ver¬ 
teilten ridi auf: Peres, Almogi. Zadok, Eban, Scharon und 
andere Kandidaten. __ 


Die Sitzung des Sicherheitsrates 


PINCHAS SAPIR 
IN KERJAT SCHMONA 

Finaraminister Sapir besuch¬ 
te Kirjat Schraona und besprach 
mit dem Ortsraf Vorschläge 
für Entwicklungspläne. In ei¬ 
nem Gespräch mit einem Kor¬ 
respondenten betonte Sapir er 
habe alle bisher für Kirjat 
Schmona gegebenen Verspre¬ 
chungen erfüllt. 

TOEDLICHER 
VERKEHRSUNFALL 


den nächsten Tagen vöDige j Ein Soldat, der auf einem 
Klarheit über den Weg. den der Leicbtmotorrad im Süden des 
Arbeiterblock in dieser bedeut- Landes fuhr, wurde in der Nä- 
sameu Frage gehen wird, faerr- be von Kastina von einem Fri¬ 
schen kann. • vataulo überfahren und ceiiVct. 


^ DIE " ^’ V^- 

LE TZTEN2if.nij noen 


★ Der sowjetische Parteichef 
Breschnew und Ministerpräsident 
Kossygin reisten nach Warschau, 
um dort an einer Führerkonfe¬ 
renz der Ostblocklyänder teilzu- 
rrebraen. Aussenminister Gromy- 


legenden Reformen in Libyen 
vor. 

•p Senator Edward Kennedy 
trifft heute zu einem dreitägigen 
Besuch tu Belgrad ein, w*' er 
u a. von Matschali Tito emp- 


kc. der sieb zu Besprechungen j Tangen werden wird. Von dort 


in den USA aufgehailen hatte, 
wird sieb ihnen anschliessen. 


ic Der bisherige Präsident der 
zentralafrikanischen Republik 
Niger, f früh er Französisch Su- 


Die Sitzung des Sichert)« tsra- ( Öffentliche Auseinanderseizungeii 
tcr zwecks Behandlung der Be-' im Sicherheitsrat nur die Ver- 
srfcwerde des Libanon wurde von J mittlunßsbemühungen von Dr. 
nachmittags auf 2130 israeli- Kissinger beemträchugeo «erden. 

scher Zeit vertagt- ■ SCHON 70 BARAK- 

pie Versduobiing stand offen-1 FLUGZEUGE ! Präsident, der 15 Jahre im Amte 

sichtlich un Zusammenhang mitj 
Bemühungen der Amerikaner 
eine längere Debatte über die 
Beschwerde zu verhindern, da 


am begibt er sich nach Moskau. 


DAS WETTER 


. , , . , Sinkende Temperaturen 

dan) wurde durch eine Mtiiiw- j, „ftfeuebtigkeit steigt au. 
rcvoluuon gestürzt. Die Führer! 
de« Militärs behaupteten, der 


dr- Amerikaner fürchten, dass 


• MORD BI SÜDEN 
TEJL-AVTVS 

Die 63jährige Frau Anna 
Grünspan, wurde in ihrer Woh¬ 
nung im Viertel Schchunat Scbn- 


Tompen?raren: Jerusalem IS 
—22. Tel-Aviv 24-2S. Harfa 
20—25, Tibcrias 18—26. Golan 
■■Jöhen 10—16. Naharia 19—26, 


pira in Tel-Aviv tot atrfgefim- . 

den. Die Frau war durch Messer- non Week" weiss zu benchter 
rfZSÜb “dlje“ GeräMe vrm^Nach- j Stiche ermordet worden. Bis jetzt; dass die Barak-Maschmen ab 
des Geschäfts verletzt wur-| liegen keine Anhaltspunkte für LuftabscJuimung benutzt ur- 
j das Motiv dec Tat vor. 1 den. 


’arn 
1 den. 


Nach Meldung der Zeitschrift | war, habe durch seine Willkür ... .. 

Jnteram” erhielt die israelische 1 berrschaft und durah Koirupüon; ^ ^2— 29. Beer Schewa 23— 
Luftwaffe bereits 70 Kampfflug- Jas Land ruiniert. In Niger berr-. , g und £ . Jat 13 _ 3 0 Grai 
aeuge des Typs „Barak", das die ' hen schwere soziale Spannun-' 
israelische MQit&rindustrie ht 1 ao, die jedoch in er«er Lin ; c 
gcsteUt hat. Das Flugzeug sof] Tolge der andauernden Dürre, 
hereits im Jom Kippur-Krieg eir . sind. 

sesetzt worden sein und soll in "k Der libysche Präsident Gs. 
rtande sein eine Bombenlast vo i daß hat sich uaeö einer .Meldua; 

Tonnen za tragen. |au* Bagdad seit einigen Tage« 

Ein weiteres Fachorgan „Avis -in «neu kleinen Ort 600 kir 

ösüicb von Tripolis zurückgezr 
gen. Er ist dort in völliger Ab¬ 
geschiedenheit und bereitet an¬ 
geblich ein Programm für grund- 


TEL-AVIV—JAF0 
P. P- 

133 
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Wirtschaft kehrt langsam zum 
Normalzustand zurueek 


DER NEUE 

GENERALSTABSCHEF 

Dawar seht in der Ernennung 
Motta Gurs zuro zehnten Gene- 
ralMobschef Israels ein Fortfüh- 
ren der Tradition, da es sieb um 
einen jungen General bandelt, 
der über die üblichen Komman- 
dostellen an die Spitze gelangt 
ist. Gur gehörte dem General¬ 
stab beim Jom Kippur-Krieg 
nicht an und daher ist er ganz 
richtig für den Posten, den man. 
ihm nun gegeben hat, meint das 
Blatt. Es kann nicht bezweifelt 
’-verdeD. djss der neue Chef un¬ 
seres General Stabes vor gros¬ 
sen Aufgaben sicht, es könn¬ 
te durchaus sein, das; er noch 
mehr zu tun bekömmt, als seine 
Vorgänger. 

Hazofc beerüsst ebenfalls die 
Ernennung von Mordechai Gur 
zum neuen Gcneralslabschcf u. 
meint auch, dass es richtig war. 
nicht abzuwarten sondern die¬ 
se Ernennung sofort vorzuneh- 
mcn. Grosse Aufgaben warten 
auf den neuen Gencralstabschef. 
der viel zu tun haben wird, ge¬ 
rade in dieser Epoche, in der er 
an die Spitze ZahaJs gerückt ist. 


um auf diese Weise sowohl mi¬ 
litärische, als auch politische Er¬ 
folge zu erreichen. Das Blatt 
sieht auch eine enge Verbindung 
zwischen den letzten Terrorak¬ 
ten und der sich steigernden sy¬ 
rischen Aggression und meint 
man sollte diese Entwicklung mit 
grösster Aufmerksamkeit be¬ 
trachten. 


Obwohl es noch immer eini - 1 Im Rahmen dieser Normali- stärker an Bedeutung, als das 
j»c tausend Arbeitskräfte auf al- sierung gewinnt d. Wechsel wir- bisher der Fall gewesen war. 
S len Gebieten gibt, die nach wie kuns zwischen Israel u- d. von Das bezieht sich In der Haupt- 
vor in Uniform stehen und an Ihm besetzten Gebieten 


ihren Arbeitsplätzen fehlen, ist! 
dir israelische Wirtschaft, sechs 
Monate nach dem Ausbruch des 
Krieges im Oktober des vergan¬ 
genen Jahres, zu ihrer Normal- 
tätigfceit. und zwar auf allen! 
Gebieten. zurückf>ekelu1. 

Die Industrieerzeugung hat im 
'fetzten Mon.it sogar sowohl die} 


DIE REGIERUNGSBILDUNG 
Haarez beschäftigt sich mit 
den Möglichkeiten einer Lösung 
der augenblicklichen Regierungs¬ 
krise. Das Blatt meint, es gäbe 


Produktionsziffem des Mnrz[ 
1973 als auch die des September! 
de« vergangenen Jahres bei wei-l 
ter überschritten, im Durch -1 
schnitt um siebenundzwanziz 
Prozent. Aus Industriellenkrci- 


nur zwei Möglichkeiten — eine j ,, ei1 verlautet, dass die ^Gründe 
nationale NotstandsregierungI j a fü r ; n einer wachsenden Ra- 
oder Neuwahlen. Für die erste 


Hamodia meint, mit Gottes 
Hilfe werde es Motta Gur ge¬ 
lingen. sein wichtiges Ami so 
siuszufuhrcn. wie von ihm er¬ 
wartet wird. Es ist gut gewesen, 
das«. wir jetzt sofort den neuen 
Generalstabschef ernannt haben. 
Die Araber sollen sich durchaus 
klar darüber sein, dass unsere 
inneren Erschütterungen mit ih¬ 
nen nichts zu tun haben. Sie 
mögen nicht meinen, dass sic 
daraus irgendwelche Vorteile zie¬ 
hen können. Auch in diesem Sto¬ 
rr ist Motta Gurs Ernennung ei¬ 
ne gute Warnung. 

Omer weist auf die Kämpfe 
auf dem Hermon hin und sieht 
darin die unmittelbare Aufgabe 
be. vor der gerade in diesem 
Augenblick der neue Genera I- 
stab&chcf steht. Es ist durchaus 
k jr. dass Gur sich dieser Auf¬ 
gabe ebenso gut entledigen wird, 
wie aller anderen Aufgaben, die 
im Laufe der Zeh an ihn beran- 
kommen werden, meint das Blatt. 


Möglichkeit schlägt die Zeitung 
Josef Almogi vor. der ihrer An¬ 
sicht nach ebenfalls für eine 
weitgespannte Regierung eiD- 
tritt. und der für alle Kreise 
akzeptabel ist. Man habe, so 
meint das Blatt jetzt darauf zu 
achten, dass alles geschehe, was 
für den Staat richtig ist. und 
vir brauchen eine aktionsfähige 
Regierung, die imstande . sein 
kenn, wirkliche Entscheidungen 1 
zu fällen, von denen unsere Zu¬ 
kunft weitgehend abhängen wird. 


tionalisierung liegen, die wäh¬ 
rend vieler Jahre nicht durch- 
gefühn werden konnte, und diel 
jetzt, durch den letzten Krieg! 
Und die Notwendigkeit vieler 
Improvisationen bedingt, endlich 
an Raum gewinnen konnte. 


DIE HARLEM 
WIZZARDS 


Dieatnerikanhdie Basket¬ 
ball - Schauneumschaft Har¬ 
tem Wizzards wird am 
nächsten Montag in Israel 
Eintreffen, um hier in fünf¬ 
zehn Spielen ihr grosses 
Können unter Beweis zu 
stellen. Es bandelt sieb am 
eine ausgezeichnete Korb¬ 
ball man ns chaft. die zugleich 
eine Darstellung gibt, das 
heisst, nicht nur im übBchen 
Sinne gegen andere Mann¬ 
schaften an tritt. Die Mitglie¬ 
der der Mannschaft sind nur 
Neger, alle von ungewöhnli¬ 
cher Grosse. 


noch | sache auf das Westufergebiet des 
j Jordan, wo sieb in den lebten 
Monaten, besonders seit dem 
letzten Kriege, zahlreiche kleine 
Handwerksbetriebe in KJeiniIn¬ 
dustrien um gestalten konnten. 
Diese Betriebe sind allerdings 
in weitem Masse von Israel ab¬ 
hängig und befürchten bei ei¬ 
nem Abrücken der Israelis einen 
schweren Rückschlag. 


Der Sohn und der Vater 
im Dienste des Staates Israel 


Rechtsanwalt 
Rottenstreich 
Vorsitzender des 
Presserafes 


Anstelle des früheren Präsi¬ 
denten des Obersten Gerichtes, 
Richter Oischun, der nun zwei 
Amtsperioden hinter sieb hat, 
wurde Rechtsanwalt Dr. Jeho- 
schua Rottenstreich zmn Vorsit¬ 
zenden des israelischen Presse¬ 
rate« gewählt 

Richter OJschan meinte, in 
seinen Abschieds«orten, es sei 
die Aufgabe der Presse, gerade 
in schweren Zeiten die Moral 
des Volkes hoch zu halten. Er 
verlangte, man möge die Agra- 
mt-Kommission nicht ungebühr- 


j lieh angreifen, auch wenn man 
DIE ESKALATION , ■ Kritik an ihren Befunden üben 
.VN DER NORDFRONT jsollte. Er dunkle für das in ihn 
Al Hämisch mar zeig' sich da-; gesetzte Vertrauen und überga b i 
von überzeugt, dass es nur die j dann sein Amt seinem Nachfol-; 


Abdel Rauf Awzah, Sergeant 
licr israelischen Polizei wohnt 
uii Polizeigebäude Tarschicha, 
Er und seine Familie sind hier 
ur.iergebmchi und daher such- 
icr. die Repräsentanten der Ar¬ 
mee ihn. ohne die Adresse zu 
f>"dcn, als sic ihm mittei'.en 
wollten, dass sein Sohn, der 
Tv*berfcesse SuhD Awzah. bei 
drm Kampf mit den Mördern 
in Kiriat Scbmona gefallen ist. 
Das Schicksal wollte es. dass 
cer Sergeant allein im Tages- 
i;um der PaDzeisuuion sass. als 
die Zahalvertreter erschienen, 
ura in der Polizei zu fragen, uo 
Afcde! Rauf Awzah wohne. Und 
dabei erzählten sie dem Polizi¬ 
sten. dass Awzachs Sohn ge¬ 
fallen sei. 

Eine Stunde brauchte der Va¬ 
ter, bis« ct sich hinreichend er¬ 
holt hatte, um die Kraft zu er¬ 


teilen. - Dennoch blieb er übrt- 
eens an Ort und Stelle ira Dienst, 
da der diensthabende Offizier 
nach Naharia gereist war. um 
an der Beerdigung eines ande¬ 
ren Polizisten der Station, der 
m den Morgenstunden dieses Ta¬ 
ge? verschieden war. teilztmeh- 
mcn. 

Suhil Awzah wurde beigesetzt 
ohne dass Nachrufe gehalten 
wurden. „Wenn ein Tscherke&re 
itr Kampf als Held fällt, soll 
man keine grossen Worte ma¬ 
chen" — heisst ein ungeschrie 
benes Gesetz dieses Stammes, 
der Israel eine ganze Reihe 
treuer Waffenbrüder beschert 
hat. 


Eine ausgezeichnete Regenzeit 


727 Millimeter Regen, nrad zweihundert Mülime; 
mehr als der übliche Jahresdurchschnitt- das ist das I 
geh als dieses Winters für Tel Aviv. Id Jerusalem waren 
sogar 300 mm mehr, mit insgesamt 919 mm lag die Hau 
stadt diesmal fast an der Spitze. Bei Koneitra fiel : 
meisten Regen, mehr sZf eintausend Millimeter, _währe 
auf dem Kanaan-Berg bef Zfikt um rand zweihundert IV' 
limeter Regen weniger fielen als man im Durchschnitt : 
nimmt. Wie von der Wetterwarte railgetellt wird, ks 
■nicht bestritten werden, dass wir einen ansserordestL 
guten Winter, im Sinne des kostbaren Nasses, das die 
Land besonders dringend benötigt, gehabt haben. I 
augenblicklichen Cham»ne erklärt die Wetterwarte 
ganz normale and übliche Erscheinungen, auch wenn 
Temperaturen an solchen Tagen dam» nm rand siel 
bis acht Grad über den üblichen liegen. Man rechnet tu 
mit einer ganzen Reibe solcher ScäiswTage. 
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Veraendernngen bei der 
Landwirtschafts-Planung 


=r-' 

- 5 . • V. 



Für das Jahr 1975 rechnen 
du zuständigen Stellen der is¬ 
raelischen Landwirtschaftspro¬ 
duktion mit einer Gesamterzeu¬ 
gung von mindesten; einer vier¬ 
tel Millionen Tonnen Zocker. Tn 
d : esem Jahre werden es kaum 
mehr als einhunderzehntausend 
Tonnen sein, die produziert wer¬ 
det können, aber cs ist daran 
gedacht, ab nächstes lahr die 


achtet man zur Zeit auch bei 
einer Reihe • anderer landwirt¬ 
schaftlicher Produkte, die nun 
für Israel ausserordentlich be¬ 
deutsam geworden sind. 

In israelischen Landwirt- 
'chaftskreisen ist man sich dar¬ 
über klar, dass auch die Expor¬ 
teure von landwirtschaftlichen 


Produzent die notwendige. ■' 
dicoste bat, die er braue . 
nicht nur existieren, s 
auch seine Betriebe ausba- 
küimen. Herne gibt es am- 
bessere Chancen für isrr. 
Milchprodukte, sowohl h- 
!c, als auch für den Ex;. 

I nachdem die gewaltiger 
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Erzeugnissen den ExportdoÜar {schlisse an diesen Güte.. 


bekommeu müssen, der für die 


Anbaufläche erheblich zu stei- j Ausfuhr im allgemeinen von der 
gern. Der Grund für diese Wen- Regierung bewilligt worden war. 


düng Hegt daran, dass die Prei¬ 
se für eine Tonne Zucker für 
das nächste Jahr mit vierhundert 
Dollar an gesetzt werden können 

— vielleicht sogar noch mehr 

— während in früheren Jahren, 
noch vor sehr kurzer Zeit, die 
Tonne nicht mehr als siebzig bis 
achtzig Dollar brachte. Damals 
hatte man daran gedacht, die 
Afula-Znckep-Fabrik zu schlies- 
sen.* jetzt ist mit einer solchen 
Massnahme nicht mehr zu rech¬ 
nen. wie zuständige Stellen so- 
eben ausdrücfclichst betonten. 

j Achnliehe Entwicklungen beob- 


nämlich in Höhe von mindestens 
fünf einhalb Israelpfunden pro 
Dollar. Dann müsste es auch 
möglich sein, die israelischen 
?auidwtrtschaftsprodukte so ab- 
zustossen. dass de- israelische 


lange Jahre hindurch 
Europäischen Gemeinscfe -. 
obachtet werden konnten 
eine restriktive Plaimc . 
scheidend zurüctgegange . 
ren. Bis vor kurzer Zefl. 
waren' Importe nach fsn~ 
(Lesen Ueberschüssen bill./ 
die lokale Produktion. 
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halten, die schreckliche Nach-! 

rieht seiner Frau, der Mutter:,. , , . . ,, , _ . 

des gefallenen Korporal« mitzu-1 ,,nleo - ohne jeden Hak an Zwt- 


NEUE DIENSTE BEI DER 
EGGED-AUTOBUSKOOPERATIVE 

Weitaus mehr direkte Autobus-! Ali diese Neueinführungen 


i schcnstnlionen will Egged in 
j Kürze entführen. Die Autobus- 
! cesellschaft denkt auch daran 


plant die Kooperative deshalb, 
weil sie durch den Krieg rund 
sechzig Millionen Israelpfunde 
an Verlusten zu verzeichnen hat 


p, - » |j x__ |S«cii5cnau ucuM aucn wnu 

UeKraenre nseupier !jahreskarteu anzobieten. durch 

! welche eine erhebliche Verbil- 

verdi nen Üicung der Fahrt zu verzeichnen} d»eisslg Prozent weuiser Fahr- 

Die gekrönten Häupter in i wäre. Den Brtriebai will Egged 
Rusren sind, welche die Syrer jgcr. der die Hoffnung Aussprach. 1 Europa beziehen nach wie vor | Vorschlägen, verbilligte Autobus- 
crtnuniern. die Agcrcssion an (ebenso erfolgreich wirken zu ( jahxeseinkünfie von mehreren 1 karten für ihre Arbeitnehmer zu 


israelische und aegyptische Parlament» 
finden persoenliche Kontakte 


MdK Josef Tamir von der, man auf diesem Wegv --" 


nichts mehr erreichen 
Insgesamt hatten an diese' 
fereaz 123 Abgeordnete 
rarlamenten reilcenommi 


Liberalen Partei. Voratzender 
der Kommission für Umwelt¬ 
schutz der Knesset, erzählte so¬ 
eben. wie ausgezeichnet er und 
rein zweiter Delegierter ans Is¬ 
rael. MdK Mosche Rechtmanv. 
mit ägyptischen und russischen 
Parlamentariern ausgekommen 
seien, als sie bei einer interpar¬ 
lamentarischen Konferenz über 
Umweltschutz und politische 

Fragen in Nairobi zusammentra- j «ftet und dafür unsereir- _. 
fen. I erhalten", sagten sic. - 

. Die ägyptische Vertreter wie-j hatten wir Eure HilFi-- 

u. heute noch,^ wie ihre Spre-i n < j arau f j,j n> dass cs höchste | fehjt sie uns. Dafür be^- ^ . 
eher soeben nutteilen. um rand! Zp j t zwischen den beiden! uns die Araber vo hohc : . 

Ländern Frieden zu vchliessen.j s’rffpreise. dass wir m er’ 

•*.» ja letzten Endes beide VÖl-1 wirtschaftliche Schwer.,’, 
ker der Kriege müde sind und} geraten sind" 


Afrikanische Vertreter •... . 
otr erklärten den israer.r:- 
Kollegen, dass sie sich d 
geirrt hatten, als sie die_- ■■ 
hungen zu Israel, abf— 
..Wir haben die Araber..:;. 


11)« (II-M* 



BÜste die Autobusse benutzen, 
al« das vor dem Kriege der 
Fall gewesen war. Die Geseil- 


Israels Nordfroni fortzuseizen. I können, wie Richter Olschan. (Millionen Mark, die in der Re- 1 cverben, die« dann den Arbei-| schaft will sich nun anstrengen. 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Hinscheiden 
meines geliebten Mannes, unseres guten Papas und Opas 

LAJOS ELIESER HAAS 

findet die ASKARA am Donnerstag 18.4.74. um 2.3ü Uhr 
auf dum Friedhof in Cholon statt.-Treffpunkt am neuen 
Kaupteiogung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


gcl nicht versteuert werden. Bür-1 terr und^ Angestellten umsonst 
gerlichc Staatsoberhäupter wie; ^ irr ''criijgung zu stellen, so- 
reispiclswcise Bundcspr-tsideat; ö.^s* dtc Zaitlung von Fahrtspe- 
Gustav Heinemann müssen mit yCr m!l Gehalt entfallen 

kann. 


i l bedeutend weniger .uske-mmer. 
11 und dann auch noch einen Stell- i 
; jersatz von Prozen: entrich- 
i | ten 

5 ! An der Spuzc oer Einkom- 
- [ menstabeite der etnropüischcn 
■ [Staatsoberhäupter >tcht Königin: 
__ __ wiwm mm > Elizabeth II. von England, deren 1 

b ■l-.m Unterhaus fesiccscmc sieu-: 

1 JAD WASCHEM - Behoerde zum Gedenken I| erfrclv Apanage derzeit bei 

9S0.U00 Pfund liegt. Von diesem 


uir ihre Umsätze wieder anf den 
v orkriegsstand zu bringen, da 
<ie sonst befürchtet, den Dienst 
nicht aufrecfaterhaJteti zu kön¬ 
nen 




VERKEHRSUEBERBRUEGKUNGEN 
IM BEZIRK TEL-AYIV 
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Russen fordern 
Anteil an 
Nahosffrieden 
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. Brücken Für die' \trtos sotten; rationellere Einstellung d 
• in abrehbarer Zeit im Bezirk j kcnrsampeln zu beraten.' 
| Tri-Aviv über mehrere Haupt- [ war die Tatsache das« 
Strassen errichtet werden, um! Stadtverwaltungen mit 


r «.Atettt iaht 


umj Stadtverwaltungen 

[ den Druck zu den wichtigsten, Fragen verzettelt »leachäij 
Stossverkehrvzeiten erhebfich zui 




KtrAtf JLMt. 
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an die Katastrophe der Hitlerzeit 

Informutioaszcntnite SUitltscrw-.iIttinu Jerusalem 


I erleichtern. An der Kreuzung 
•’ fchuda Halcvy—Allertby soll ei-. 
I !, e solche Brücke erstehen, auch 
• * ; ber den Petaeh Tikw-a-Wee an 
der Ci'hukreuzung. und jn eini 


wesen waren, ein Patin: 
sen der zu Schuierigkeitt' 


- .-ulS*' 


Geld muss die Monarchin die. 


\ • —Vkiha” kauft alte and antike 

Nur die Tatsache, dass die N,öheI - Erbschaften Auflösun- t cer anderen Punkten auch. 


Offizielle Eroeffnungsfeier zum Gedenktag 
an die Katastrophe der Hitlerzeit 


jihrc Angestellten bezahlen ' Sowjets unter keinen Uoistän- " cn - a, * e Haushaltsartikel. T**! j Zugleich werden sich die Ver 

I i'hre offiziellen Residenzen dem ame rikanisc hen Aus-I - 6736 ; auch Schabbat. ; \chrsc\perten der Städte des 

jder Buckingham-Palas.: und W runinisfer Hemy Kissiuger deo! * WüKpP* der Fachmann: Kau- j Siedlungsbezirkes Tel-Avjv rref-j 


Schloss Windsor instandhaltcn.■ i^sen wollen, im Neben'^ ?chrauchtc Möbel, Frigidaire.»bn, um über die bessere und* een. 

| | Elizabeth IL verfügt ausserdem Osten für Frieden cesorö zu rdevisionsgeräte. Erbschaften.: 
jüber ein ueträchtüches. Steuer- haben - dass «fc aber aurh' Tctefon S768,S -;i 


Durch ientralisierung 
.Ci Angelegenheiten wi 
n>-» Abhilfe schaffen »m< 
das* es möglich sein u 
gemeinsamen -Vusschüs: 
ermeinsamen Aktionen zl 


K 


Jod Waschern, Har Uasikaron. Jerusalem 
Mittwoch. 17. April 1974. 18.00 Uhr 
unter Beteiligung des Staatspräsidenten 
sprechen: Frau GOLDA MEIR. Ministerprasidem 
Herr MOSCHE MILES-Vertrelcr der Organisationen 
ehemaliger Kämpfer. Partisanen und Häftlinge der 
Konzentrationslager 

Minister GIDEON HAUSNER. Vorsitzender des Beirates 
von Jad Wuchern 

ticbet: Rabbiner SCHLOMO GOREN, Oberrabbiner 
von Israel 

Kruitnungsrcdc: Herr JITZCHaK ARAD. Direktor der 
Jad-Waschcm-Leituny 

Unter Beteiligung von: Orche-ter der Israel-Polizei. 
Dirigent: Oberinspektor Arie Snmnck 
Oberkantor von ZahaJ. Major Abraham Curmel 
Chor der Musikakademie. Dirigent: S. Sperber 
Deklamation :Galia Nativ. Mordechai Priman 

Ehrenwache: Einheit der Grenzwache rMischmar Hagwuli. 

Fdckelzag: Gadna-Einhcit 


I 


bds.: 873223. 

• ZhaproDiesen E\press-Rcpn-: 
aniren in Stunde. Zahnlabo- j 
■ raiorium E. Zuckermsmn, Tel-; 
"riv. King George Shr. 5. Tele- 

gische Franc 12 Milliouen DoI-, se r ^eift'h a rundTeil- j ‘° r 2 ? 2429 ; 

jlar) steuerfrei und muss davon „ ehsr von KTjc „ 9 Gesucht 


freies Privateinkommea. Zahler 
darüber werden nicht veröffer.t- 
! licht. 

S König Baudouia von Belgien 
s bekommt jährlich 7? 554 ono bei. 


:i*:äv. v\üa-chen. dass eine Rcge- 
lurg ausseh!iess|ieh durch die - 
*'tfre:nig!er, Staaten erreicht wur-. 
de. bringt es. mit sich, dass Sy¬ 
rier seine Position so ausser -1 


3 


UebmeBer —. 


|jebenfalls d.e Inslandhaltun? sei- ür rincm"eras'JiVi^\' J cmt'cfi’ : Poloi««:h ins Englische.! 


j nc verschiedenen 
|. trrd Löhne 


Residenz-,?«! 


prichL denn. 

rr Frieden za -dangen - '^udenten bevorzugt. Butvcrbun-; 


ttrd Löhne und Gchclter der ir M & VlKicht ^hireiclwr ernst-.P’ ] n mit Angabe von, 

; königlichen Haushalt bc,M:.z- -„-.Her curanäßchcr Zeitungen. . «ddon-Nummer unter «/ J j 
. ten Personen bezahlen. .Chadschot Israel . POB 28026. l! 


Tel-Aviv. i 

* Fachmann für Portraits undij 


Autobusse zum Har Hnsikaron ab 15J0 bis I7J0 Uhr. 
von dem alten Bet Haam-Gcbäudc aus. über Jafostrassc. 
entlang der Autobnslini« (8. 


1 Königin Margarethe von Dä¬ 
nemark kann zur Zeir über ein Die Blauer berichten auch. 

| Jahresbudget von 9.5 Millionen das 1 die Russen ihr Missver-lSclwarz- Weiss PbotoUborarn- |S 
' Kronen (1,8 Vim Dollart ver- gpf-gen mit der Mieinaklioq dK ( r «um. Telefon Ä7163-?. * 

I < fügen. Sie h»t von dieser Sum- •Trerikjnisclien Aus&cnministers | HAIFA 

■ me alle Ausgaben des Hofes em- deutlich zum Ausdruck gebracht. • Kaufe gebraucht'- Stilmöbdi 
j schliesslich von Reisen zu bc- harten, als KJ&singcr letztens inj-ir«T Huushaltsauflösi'ügßO. Tele- j 

I Istreiten. ‘Moskau weilte. Sie barten ihm »cm 04-662 066, 04-532861. Haifa 

I Königin Juliana der Niederlan- • unmissverständlich klargemacht, | NOTIZ HAIFA 

j dt erhält im Jahr 3 292 000 Gui- - doic- sie ihren gebührenden An-j Club des Goldenen Alters auf 
! der 1 1.5 Millionen Dollar). Rund. ‘ei’ an dien Friedensgetprädicn} ueffi Carmel, Rothschild Com- 
1.2 Millionen Gulden davon sin.i • ■ rd Verhandlungen über den^ nunity Center. Heute nnchmit- 
fii Gehälter und 1.28 Millionen . ^ü'nen Osten wünschen and *tcbjtu& 4.15 Uhr. Arthur Aswnbeim, 
föi die Instandhaltung der kö-,iucät mit kleinen NebenrolleniHaifa, ^Humor und Satire*', 
Inigiicnen Gebäude bestimmt, j zcfristteagefagt werden. )Gäste willkommen. . 
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ABHMEVE3JÄHREN ? 


Anträge auf Abhilfe (Zweicbescheidl gegen unrich- 
Bescheide oder Urteile, die vor dem 18. September 1; 
ergangen sind müwn gemäss den behördlic 
Richtlinien 




^ er, .4 

’■ ho%H &M* 


bis zum 31. JuH 1974 

begründet eingercicht werden. Wir nehmen aiese Antr^' 

bis spaetestens 30. Juni 1974 


•MRErtcrft- 


b * ||. 2.00»f 


* u.- 


emgegea. 

United Resiiiuiion Organisation L) 

U*RQ) 

Tel Aviv, Gruzenbergstr. 18 Tel.: 55204. 55205 
Haifa. Hapareimslr. 12 Tel.: 667756 
Jerusalem HiJleistr. 16 jcl.: 226247 

L *trniTf MMMM ~nirirtTi~rnTfflTnrn«>nmiftMimminimiiMmiMmwaniuiii' 
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:5q J usti^/omistcrium, 
höbe Verwaltnngsbe- 
‘ iem Schwurgericht die 
.-n verweigern, wenn es 
einet Bewekbeschlus- 
ler Besetzung nach Is-* 
Vernehmung von zwei 
Tatzcugeu reisen wffl? 
-rage beschäftigt zur 
. deutsche Juristenwelt 
eftige öffentliche Dis- 
bervorgerofen. 

n 

jblem ist in dem vor 
vurgericht in Fronk- 
•- ;fam jetzt seit Mona- 
delten fünften Auscb- 
t - i gegen die wegen 
i ^ t j i bzw. Mordes ange- 
* . heren KZ-Lagerbeam- 

' Sawiizki und Alois 
uiden. Nach längerer 
waren die Staatsan- 
Vert ei digget und der 
svertreter iibereinstim- 
Vcsicbt. dass die beute 
lebenden ehemaligen 
äftlinge Leijzer 
Machmil Weinblum 
; Tatzengen vor dem 
ter in Israel veraora- 
n sollten. In Ueber- 
g mit den Parteien 
iS Schwurgericht, dass 
te Swinge rieh L d.b. 

-ei Berufsrfchter and 
iesebworenen mit Er- 
irenen sowie Staats- 
Verteidigung an die- 
jefragong teilnehmen 
also nicht wie sonst 
jr eine Ricbterkom- 
Vertretem der Pto- 
sn. 

' ^ ^ tet in Israel, in weit 
ri Fallen mit derar- 
. s -'.;«i.-der Polizei io Israel 
‘{bereiteten Missionen 
. -ben den Prozessteö- 
os der Banäesrepa- 
meinsamen Interesse 
ung der Schandtaten 
egialer Weise Frage¬ 
rn. Bei den beiden 
Zeugen dieses Ver- 
teo sich auch die Ge- 
qq Bild machen. 

m' 

entstehen bet sol- 
Sschen Terminen er- 
tsc- und Aufenthalts- 
Auslandsreisen gc- 
\nwcisung der Gel- 
tti Genehmigung des 
Justizminisleriums. 
-alle des hessischen, 
jrd üblicherweise das j" 
Ministerium in Bonn!! 
xt gebeten, das sei- [S 
Auswärtige Amt ein- m 
e gesetzliche Voraus- |S 
; ) /' . ein piacet des- /*««-'• 
mtes oder des bun-j" 
• • isteriums ' jedoch I ■ 
■ 
:■ 

kam der Kladdera-15 


■artige Amt- der Na- ’ ■ 
renren sei «rschirie- |g 
idle sich gegen die!8 
erichts in voller Be- jg 

1: der beachtliche jj 
:r den 17-Pereoneo-j* 
bei jenen NS-Ver-j» 
■Stimmung auslösen,]« 
ier nur geringe Ent- f ■ 
erhalten banen. !■ 
imeol (d. Vorty. diejj 
de Anzahl der NS- 
hai ein erhebliches 
“an, das" Auschwitz- 
Mörder bestraft wer- 
urde dem Verfasser 
öcb tot rersebiede- 
isationen bestätigt. j§ 
Auswärtige Amt um ■ 
unc von Ed I sc hä di- i 
besorgl ist. so sollte 1 3 
lal für die von dem« 
stark beanstandete )■ 
der Enu>cbädigungs-|* 

•ei einigen Ämtern)* 

3 

2: Djc g-ossc Reise*)5 
jrde möglicherweise jS 
iruchsvoR gegenüber • 5 
igerung von DM iS 
ken. die erst kürzlich 2 
■jusrizminister dem £ 
’ellkongress trotz ei- ■■ 

.1 Nahutn noldmann; 3 
siliguag an der Er-jS 
es Doknmetrtenzea- {* 
rael veredSRt h3t*)| 
je 

iment: Da» eine bat j2 
idem gar nicht« zu;3 
* Reise geht es tun )■ 
"rieen» ".ichiicc Do-;3 

;r iChi j f'.- ii’: i-n ,5 

’n «b um eine reine (»*«*• 


Ermessensfrage. 

Argument 3: Der Eindruck, 
dass ein deutsches Schwurgericht 
eine Amtshandlung auf israeli¬ 
schem Boden vernimmt könnte 
sich störend für die Beziehungen 
mit der Bundesrepublik ans wir¬ 
ken. 

Gegenargument: Diese Annah¬ 
me ist völlig ans der Luft ge* 
griffen, wie in Israel festgestellt 
wtiden konnte. Die deutschen 
Juristen und Gerichtskonunisfflo- 
ner führen in Israel keinerlei 
selbständige Amtshandlungen 
aus. sondern sind erwünschte mit 
grosser Gastfreundlichkeit behan¬ 
delte Zuhörer und Helfer der 
Gerichte in. Israel. Sie bekom¬ 
men von dem Richter in Israel 
laufend die Erlaubnis, Fragen di¬ 
rekt oder dmch den Richter zu 
stellen. Sie sind mit dem Prozess- 
material seit vielen Monaten ver¬ 
traut und es hat noch niemals 
Schwierigkeiten gegeben. Dabei 
spielt es gar keine Rolfe, ob nur 
ein Gerichtsgremium aus der 
Bundesrepublik kommt oder das 
ganze Gericht, wie dies auch 
mehrfach bei anderen ausländi¬ 
schen Gerichtsterminen, z. B. in 
Polen geschieht. Bei der jahre¬ 
langen enger Zusammenarbeit 
der Gerichts- and Polizeibe¬ 
hörden in Israel mh denen der 


gung von Nazi-Verbrechen ist Exekutive und richterliche Ge- 


dieses dritte Argument des Aus¬ 
wärtigen Amtes geradezu rät¬ 
selhaft. Mut kann nur hoffen, 
dass es niebt eine neue Politik 
einleitet. 

V 

Das Votum de» Auswärtigen 
Amtes, über das Bnndesjustizr 
minisierium an das Hessische 
JQstizministeritrm in Wiesbaden 
weilergeJeiter. wurde dort in die 
Tat umgesetzt, nachdem lange 
Überlegungen erfolgt waren. Es 
wurde nur zwei Richtern und 
einem Staatsanwalt — nnd wohl 
auch der Verteidigung — das 
Reisekostengeld bewilligt. 

VI 

Das Bekanntwerden dieser 
Verweigerung während des letz¬ 
ter .Schwnrgerichtstermii» löste 
be* Gericht. Staatsanwaltschaft. 
Verteidigung nnd Nebenklage 
grösste Bestürzung und Beden¬ 
ken aus. War es doch in der 
deutschen Recbtsgeschichte noch 
nicht vorgekommen, dass eine 
ht*he Verwaltungsbehörde die 
Ausführung eines Gerichtsbe¬ 
schlusses unmöglich gemacht hät¬ 
te. „Eingriff in die richterliche 
Unabhängigkeit'' war das The¬ 
ma. das auch von der Presse 
und der Ricbtervereiniguu? in 
Hessen anfgegriffen wurde. Die 


Bundesrepublik seil der Verfol- Stolen des Staates Legislative. 


wait stehen sich getrennt gegen- 
iiber. Das ist ira Bonner Grund¬ 
gesetz ebenso wie in anderen De¬ 
mokratien ein bestimmender 
Leitsatz. Die Exekutive darf 
nicht der Legislative hineioredeo, 
wenn Parlamentsausschüsse ins 
Anhand fahren wollen. Das Par¬ 
lament kann seinerseits dem Aus¬ 
wärtigen Amt nicht verbieten, 
dass der Aossetumoister nnd sein 
3mb nach Washington oder nach 
Moskau fahren. Keine richterli¬ 
che Gewalt kann dem Bundes- 
>3residenten verbieten, die mit 
Kosten verbundenen Einladun¬ 
gen ausländischer Staatsober¬ 
häupter anszusprechen. Die rich¬ 
terliche Gewalt ist m ihren 
Sprüchen und Beschlüssen ihrer¬ 
seits ebenfalls unberührbar. 
Wenn das Gericht beschlossen 
h?t. in seiner- Gesamtheit die 
Zeugen in Israel rniumznhören, 
weil sie nicht nach Deutschland 
krmmea können, so ist das die 


ein deutscher Botschafter ermor¬ 
det worden »st oder Unrnhen 
stattfinden, so kann das Auswär¬ 
tige Amt ein Gericht warnen 
und dieses wird vernünftigen 
Argumenten beachten. Aber die 
Argumente des AA in diesem 
Falle sind schwerlich überzeu¬ 
gend. 

VII 

Die Reise ries Geri r hts in vol¬ 
ler Besetzung ist vorläufig zu- 
rückgesteßt. Inzwischen will 
Richter Pelers eine vcrwalrcngs- 
gerichtliche Entscheidung über 
die Verweigerung der Reisenko¬ 
ster herbei führen, die in Wirk¬ 
lichkeit eine Konfrontation zwi¬ 
schen Richterschaft und JnstSs- 
verwahnng darstellt. Der Rich- 
terverein nnterstützt diese Klage 
GrsnzieU. ohse zu der schwe¬ 
benden Sache selbst Stellung zu 
nehmen. Die Konfrontation ist 
bedauerlich. Vielleicht ist sie 
noch aus der Welt zn schaffen. 
Es gab ?ine ähnliche Konfronta- 



Wert unserer Demokratie 


Erstmalig in der Geschichte 
Israels musste eine Regierung 
den: Druck der Strasse weichen. 
Angesichts des Scherbengerichte 
tncchen Gedanken über die Le- 
bensberechtigung der Demokra¬ 
tie auf. Ist Demokratie für un¬ 
ser Volk gesund? Woran krankt 
unsere Demokratie? Wir wollen 
davon ansgeben, dass die demo¬ 
kratische Regierungsfonn dieje¬ 
nige ist, die einem reifen Volk 
zusieht. Wir wollen ferner be¬ 
haupten. dass das Volk in Israel 
für die Demokratie reif isL Wir 
rrüssen aber feststeiler, dass die 
Demokratie, die man diesem 
T *oIk bisher serviert hat. nicht 
dem entsprach, was im westli¬ 
chen Sinne eine Demokratie ge¬ 
nannt werden kann. 


Entscheidung eines unabhängi-1 rinn, aber mit umgekehrten Ver- 
gen Gerichts. Wenn sich über-! Zeichen: Als vor einigen Jahren 
flüssige Reisen häufen wür- , u?i Hessische Justizminisier Karl 
den oder nicht gerechrfer | Hemfler die Ernennung eines Se¬ 
ngte Kosten liquidiert werden.! n*>ispräsidemen in Frankfurt 3tn 
sc können disziplinäre Schritte j Mein durchsetzte, der aus politi- 
vor der Verwaltung ergriffen! 'eben Gründen Kreisen der Räch¬ 
werden. Wenn eine Reise inop-j urschaft nichi senebm war, 
portun ist. weil z. B. in dem) 

betreffenden Reiseland gerade i fFortsetzun» auf S. 4» 


hauptet werden, dass die republi¬ 
kanische Partei Nixons die Auf¬ 
fassung Tafte von vor 25 Jahren 
vertritt. Auch die Linie der De- 
mefcraten änderte sich sät der 
Ara Trum an. Logfecberweise ist 
ui den heutigen Kabinetten der 
westlichen Demokratien kein 
Mitglied, das den Regierungen 
«or 25 Jahren augehört hat. Wel¬ 
che Änderungen hat demgegen¬ 
über die Stabführung Israels er¬ 
fahren? Welchen Anteil an ihr 
haben die „neuen Gesichter"? 
Dazu kommt unser Gefühl, dass 
auch die Neuen, bevor sie in 
die hoben Gremien Jufgenoro- 
mer wurden, auf Herz und Nie-- 
ren geprüft worden, ob sie sich 
dem Bestehenden anpassen wür¬ 
den. Wenn sie diesen Test nicht 


Demokratie ist nur dann gut. 1 befanden, war ihnen der Weg 
wenn sie dynamisch bleibt, wenn nach oben versperrt, 
sie sich periodisch selbst erneu-i Nicht nur die staatetragende 
er; Dieser Staat existiert nnn; Partei ist krank. Man betrachte 
ein Vierte]jahtiiuoderL In den j die grauen Köpfe der Mapam 


Demokratien des Westens hat 
sich inzwischen vieles geändert. 


Führung, eine Partei, die sich 
i'oTtscbrittlich nennt. Don dürf- 


Die Labour Party Aulees und i ien junge Menschen nichts zu 
Berins nurde zu der des Prag- J melden haben. Und der kleine. 


m;-tikers Wilson. Die Torys ent¬ 
wickelten sich von Churchill via 
Macmillan zu Heath. Bei allem 
kr-nservatismus kann nicht be- 
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lautstarke Mann, der sich uns 
s**ii einem Vierteljahrbnnderf als 
Alternative präsentiert? Wenn 
sich im Ltfcud rechtzeitig eine 
\ mwaudlaji? vollzoger hätte, 
vre r e dieser spätestecs bei den 
Wahlen vom vergangenen De¬ 
zember als Mehrheit in die Knes- 
i et eingezogen. Der W&bler such¬ 
te etwas Neues aber fand es 
fiK’ht. Es blieb alles beim (und 
be : den! Alten und die Dinge 
mussten den Lauf nebmeo. den 
sic nahmen. 

Das Neue musste von der 
Str»?Ne gefordert werden. Die 
Geschichte der letzten Jahrzehnte 
zeict die Gcßbrlichteir solcher 
i S'rassenbewegungen. Obwohl 
I Demos - • -Jas Volk — sie be- 
?nna. erttstiindco aus ihnen nie 
Demokratien. Auf den Wellen 
mesei Bewegungen ritten mei- 
-trr<s Demagogen zur Macht, die 
■Ja> Volksbenehren nach Neuem 
T.-hnöde betrogen und sich schon 
•»ach kürzester Zeit nur mit Ter- 
rermitteln an der Macht hielten. 
Aar der Weg zum Terror ein- 
« 1 * beschritten. <0 war der Wec 
'.um Gegenierror nicht menr 
«■eit. Angewandt auf da* israe'i- 
srjir Bild heute, wäre die Ka- 
tüsiropbc unübersehbar, wenn 
tirh zu Terror von aussen Ter- 
-o. von innen ce^llen würde. 

Es -oll hui nicht behauptet 
»•erden, da«-» du. Sterbestunde icr 
■sr-acl ischen Demokranc geschla- 
->er hat. Wir müssen uns 4ber 
cuigcsLeheo. dass der Leichlsino 
(ici Unabsttzharen in Reeie*ang 
ine Opposition unsere DerK»i:rs- 
iir todkrank gemach: hat und 
r-.S! « .‘in jutes Mas-, Disz'plin 
iip * Selbstupfcr brauch!, um lie- 
Dcninkr.it ie zu rett-u. L»ie 
r'eii von [evolutionären Umwäl- 
| Zungen innerhalb un-erer Partei¬ 
en ist gekommen. Die aiie Viar- 
muss .i dreien, 'vc uw 4 * fen 
•rn-iieinden Kraftcr de lü-’.ue- 
irr Generalien Pl“t* ni.i-heo. 
.vj- .riehen den K’J' w 'Iw 
ilensehen. die zur Grufidunj* un- 

• re> Siaatsv.esens unc unserer 
Demokratie so viel beisei rauen 
i ben und wir möchtet- hui -len 

• -i'dankeu vorhriueen dass 

«eileicht praktisch wärt, wenn 
ip-n Parljinem zwe Kammern 
•Srte. v.enn den Seninren der 
»«telischeo Politik -in ^therhnus. 
■sr Senat. einocThunr -.verden 
könnte, m uelchetr cc der fcxe- 
rutivfc und Leuisb.Ui-.c b-rarend, 
shei nicht ente-'heiciend. zur hei- 
fi* -»eher Könnten 

Die Probleme vor 1^ "1 sOn- 
.*' 1 . nur on Jet Ceneriifrop vos 
m( ?l4 gelöst werden. Dis '\ ia- 
•lir.g der lnstitutiouen de: rsr-.eli- 
J sehen Demokratie tinu nur »ie 
| .ornehmen. Ln-er Parteispsk- 
j'.n:m ist hielt genug und die 
»• j neuenn.j'bcweeuiigcn können 
■ir »einem Rabiner, entstehen, 
i ua: Volk ist der Neirgriindunecn 
; .-n». Parteien müde. F- -ind -uch 
; kerne ideologischen Differenzen, 
■die die heutige Krise entstehen 
'tie&sea. Der Schritt zur Selb«ier- 
i pcuerung te» klein. Ebenso tueis 
-s heute aber auch der Scbntt 
zum Selbstmord. Alle Parteien 
rrössen Jit» ins Augf fassen, 
•enn sie ja/o achreitea diesem 
«rde eine neue Res’epjr.v oi 
'eben. 
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ISRAEL NACHRICHTEN ^tiT mCTTH 


Dienstag 16. 4. 1974 


Richard Crossmann-eiii Bilderstiiriner pORTüGAI GEGEN «SCHWARZEN RASSISMUS 


Tm Zeitraum von nur andert¬ 
halb Jahrzehnten hat die La- 
bour Party drei ihrer bedeu¬ 
tendsten Figuren durch raschen 
Tod verloren: Anenrin Bevan, 
den Parteiführer Gaifstdi und 


der Durchbruch. Obwohl er 
ohne die geringste administrati¬ 
ve Erfahrung war. zog er 1964 
ab» Wohnungsbauminister ins 
Kabinett Wilson ein. wurde 
zwei Jahre später Lordpräsideot 


nun Richard Crossinan. Wäta* i des Staatsrates und Führer des 
rend Bevan und Gaitskell auf: Unterhauses und wiederum 


dem Höhepunkt ihrer Lauf¬ 
bahn weggerafft wurden war 
Crossman aus der aktiven Poli¬ 
tik schon seit 1970 aus geschie¬ 
den. Nach der Wahlniederlage 
Wilsons harte er die Leitung 
des ..New Statesman” übernom¬ 
men. die er überraschend schon 
nach zwei Jahren verlor. Er 
hatte 1971 bereits angekündigt, 
dass er bei den nächsten Unter¬ 
hauswahlen nicht mehr kandi¬ 
dieren werde. Er hoffte, die 
Zeit nutzen zu können, um ein 
grundsätzliches Werk über den 
britischen Sozialismus zu 
schreiben, in dem er den schier 
unerschöpflichen Reichtum sei¬ 
ner Ideen hätte ausbreiten kön¬ 
nen. 

Sein früher Tod beschränkt 
sein literarisches Vermächtnis 
auf die in seinen Oxforder Do- 
zenteniahren geschriebenen Bü¬ 
cher über Plato und Sokrates, 
einr Fülle von politischen 
Schriften. Aufsätzen und Zei¬ 
tungsartikeln und auf drei ins 
Manuskript fertigte Memoiren- 
bände über seine Ministerzeit 
von 1964 bis 1970. von denen 
der erste im Herbst erscheinen 
wird. Von dem Buch, das er 
nicht schreiben wird, liegt eine 
faszinierende Skizze in Gestalt 
dreier Harvard-Vorlesungen 
vor. die -72 veröffentlicht 
»ord=n sind. Sie ffihrw. 

These von der Ablösung des| j 
bisherigen britischen Kabinett- 
Systems durch eine neue „mi- 
nisterpräsfdentielle'’ Regierungs¬ 
form weiter, die er 1963 in ei¬ 
ner viel Aufsehen erregenden 
Auseinandersetzung mit dem 
klassischen Werk Bagehols über 
die englische Verfassung ent¬ 
wickelt hatte. Crossman war 
mit dieser Veränderung des Ka- 
binettsysems nicht einverstan¬ 
den. 

Crossman war 1945 gleich¬ 
zeitig mit GaitsfceD ins Unter¬ 
haus cingetrelen. Obwohl die 
Ls bour Party zum ersten Male 
die absolute Mehrheit hatte, hat 
er in der ganzen sechsjährigen 
. Herrschaft unter Aule*. in der 
Gaitskell zum Scfeatzkanzler 
□ufsiice. keinen, auch nicht den 
bescheidensten Regierungspo- 
sten erhalten. Er hat in einem 
grausamen Porträt seines Va¬ 
ters eines mit Altlee befreun¬ 
deten hohen Richters, den 
Grund zu erkennen geglaubt: 
..Die Attlees haben mir nie ver¬ 
ziehen. dass ich meinen Eltern 
so viel Schmerz zu ge fügt ha-jg 
be." Der wirkliche Grund ist 
an einer anderen Stelle des Por¬ 
träts zu finden, wo der junge 
Winchester-Zögling ' berichtet, 
dass sich bald nach seinem 
zwölften Lebensjahr sein «.Ge¬ 
schmack an intellektueller Bil¬ 
derstürmerei zu behaupten be¬ 
gann”. Dieser Hang zur Bflder- 
srürmerei. der das Verhältnis 
zu seinem Vater zerstörte, ist, 
gespeist von einer intellektuel¬ 
len Brillanz, die seinesgleichen 
sucht, in allen erdenklichen 
Spielarten bis zu seinem letzten 
Atemzug das Kennzeichen sei¬ 
ner Denkart geblieben. 

Unter Attlees Nachfolger 
Gaitskell, der wie Crossman 
Winchester-Zögling und Dozent 
gewesen war. entwickelte sich 
ein noch wesentlich schärferer 
Konflikt zwiwschen dem Partei¬ 
führer nnd dem Bilderstürmer, 
bei dem cs um fundamentale 
Meinungsverschiedenheiten Ober 
Wesen und Kurs des britischen 
Sozialismus ging. Erst mit dem 
von Crossman organiserten Sieg 
Wilsons bei dem Kampf uro 
die Nachfolge des 1963 plötz- 


zwei Jahre später Leiter des 
Mammut-Ministeriums für die 
kombinierten sozialen Dienste. 
Ohne seine Schuld hat seine 
ministerielle Tätigkeit keine 
danerhaften Früchte getragen, 
abgesehen von Verbesserungen 
der Arbeitsweise des Parla¬ 
ments. Die von ihm geleitete 
Arbeit an der überfälligen 
Oberbausreform ist parlamen- 


Der portugiesische Minister¬ 


tarischer Zeitnot and Obstruk-j 

U°n der imh^igen AiW von , ^ Camm> baI 

Ftxil und PoweU zum Opfer ge- En£scblownhrit seiE es Regi- 
fallen. Sein weit m ic Zukunft die portugfesj. 

reichender Pensionsplan ist mrt Ko1od5co m Afrika oic bt 

der Wahlniederlage von 1 970 nufzugcbeQ . sein Land wolle da- 
untergegangen. Selbst 101 Privat-^., gewährle isten. dass sich in 
gespräch hat Crossman verär-1 dieseri „ÜberseeProvinzen" mefa- 
gert den Gedanken zurückge- j rert . Ras«*,) friedlich nebenein an - 
wiesen. dass es für ihn und die j der entwickelten, sagte Caetano 
Nachwelt besser gewesen wäre j ir einer voo Hör- und Feraseb- 
wenn er die sechs Ministerjah -1 übertragenen Rede. Die 


re für seine publizistische Auf¬ 
gabe verwendet hätte. . für die 
er wie wenige begnadet war. 


afrikanischen Gegner der portu¬ 
giesischen Herrschaft über Teile 
des Schwarzen Kontinents be- 


Er glaubte dafür noch eenü-1 schuldigte er des «schwarzen 
gend Zeit zu haben. Er konnte Rassismus” mit dem Ziel, alle 
nicht wissen, dass ihm diese weissen Siedler zy vertreiben. 
Zeit verweigert wurde. (FAZ) Die kurze Militärrebellion 


vom 16. März lastete der Regie¬ 
rungschef „einigen gedankenlo¬ 
sen und vielleicht naiven” Offi¬ 
zieren an. Ausländische Feinde 
Portugals hätten die Ereignisse 
begeistert als Zeichen für einen 
Zusammenbruch der portugiesi¬ 
schen Heimatfront im Kampf 
gegen die Guerilla-Bewegungen 
in Angola. Mosambik nnd Gui- 
nea-Bi&sao gewertet. 

Caetano meinte, Portugal füh¬ 
re eben Kampf auch gegen die 
Rassendiskrimmiernng. «Wir ver¬ 
teidigen die Möglichkeit in Süd¬ 
afrika, wo seit langem Europäer 
leben, sich zu politischen Gesell¬ 
schaften zu entwickeln, die sich 
nicht auf die Hautfarbe des ein- 


Schwere Krise in der 

O 

britischen Presse 


Eine schwere finanzielle Kri- mb wenigen Ausnahmen hohe 
■ic erschüttert zur Zeit die Lon- j Verluste, 
ctoner Fleet Street das Zen- [ 

trura der überregionalen briti-l Die Krise hat nicht bloss eine 


scheu Presse. Seit dem 19. Jahr¬ 
hundert kostet eine Tageszei- 
ti np in Grossbritannien etwa 
soviel wie eine Kurzfahrt mit 
dem Londoner Bus. doch dürf¬ 
te die Tradition billiger briti¬ 
scher Gazetten bald der Vergan¬ 
genheit ansehören. 

Trotz einer Gesamtauflage 
vor fast 37 Millionen Exempla¬ 
ren ..erwirtschaften" die acht 
überregionalen Tageszeitungen 
und die sieben Sonntagblätter 


einzige Ursache, doch am 
schwersten ist die Branche ob - 
neZweifel durch d. enormen An- 


sdiäitigie verloren ihren Arbeits- Journalisten des „Daily Tele- 


Pi£tz. 

.Andere Verleger suchten ihr 
HeD in Sparmassnahmen, die 
sic jedoch zunehmend auf Kol- 
lisronsktrrs mit den etwa 2000 
Redakteuren <LFleetStreet brach¬ 


stieg d. Zeitungspapierprcise ge-1 ten. Entsetzt reagiert d- Journali- 
troffen worden. Die Misere wird stengewerkschaft „NUT, als die 
durch den Rückzug des einst Unternehmer nicht einmal Ge- 
mächtigen Beavcrbrook-Zeitungs- haltserhöhungen innerhalb der 
koozems aus Schottland dent- vor der inzwischen abgelösten 
f;cb. Am 30. März schloss der konservativen Regierung geneh- 
„Scottish Daily Express" seinen migten Grenzen zugestehen woll- 
Fetrieb in Glasgow. Eine Schwe- ten. Arbeitskämpfe brachten et- 
sterzeitung. d. Abendblatt ,.£ve- wa dem „Daily Miror” AoDagen- 
ring Citizen", wurde an die, Verluste in Miüionenhöhe. und 
Konkurrenz verkauft. 1800 Be-isilbst die bekannt konservativen 


graph” rührten wärend des Wahl¬ 
kampfes im Februar einmal 24 
Sünden lang keine Schreibma- 
srhine an. 

Doch selbst bei sparsamstem 
Haushalten dürften sich spürbare 
Preiserhöhungen bei den Blät¬ 
tern nicht vermeiden lassen, was 
am der Lesersicht übrigens eine 
nicht unwillkommene Folge zei¬ 
tigen könnte: Neugründungen 
nnd damit eiae grössere Vielfalt 
auf dem Zeitungsmarkt. Bei der 
gegenwärtigen Fleet-Street-Struk- 
«ur mit ihren billigen Verkaufs¬ 
preisen können nur finanzstar- 
kc Konzerne mithalten. 


ztlnen gründen.” Portugal rang der Kirche und eine A 


kämpfe ferner für den Grund¬ 
satz, „dass Kontinente nicht Ras¬ 
sen Vorbehalten sind”. 

Zu dem von dem entlassenen 
stellvertretenden GeneraJstabs- 
cbef Antonio de Spinola zur 
Diskussion gestellten Vorschlag 
einer Föderation zwischen Por¬ 
tugal und seinen Oberseegebieten 
erklärte Caetano. eine solche Lö¬ 
sung sei im Entkolonialisierungs¬ 
ausschuss der UN bereits von 
dem Beobachter der Angaioni- 
schen Unabhängigkeitsbewegung 
sowie von Vertretern mehrerer 
afrikanischer Staaten als unan¬ 
nehmbar zurückgewiesen worden. 

Offensichtlich in eine schwere 
Krise ist das Episkopat in Mo¬ 
sambik geraten. Wie die portn- 
5 i:«ische Nachrichtenagentur 
ANI berichtete, steht dabet der 
Bischof von Nampula. Manuel 
Vieira Pinto (50), den Bischöfen 
der acht anderen Diözesen gegen¬ 
über. Der Streit entzündete sich 
ANI zufolge daran, ebss der aus 
der portugiesischen Diözese Por¬ 
te stammende Oberhbte und ei¬ 
nige Missionare eine Afrik'nisie- 


kennung der Legitimität der 
konischen Befrei tmgsbewegir 
anstrebten. In einer ErklS 
der Biscbofskonfererfc heiss 
sic habe mit „tiefem Absc 
von der Jüloyalen Haltung'* 
Bischöfe von Nampula unc 
ner Gruppe von Geistlichen 
Combonianer-Mtssion, die 
einer Erklärung offen geger 
Präsenz Portugals in Mosai - 
erogetreten seien, Kenntnis 
nommen. 

In Lissabon war ein Pit ‘ 
gegen sieben Männer erö 
worden, die der Zngehörigke 
der linksgerichteten „Bewa . 
ten Revolutionären Aki 
(ARA) beschuldigt werden. - 
der Angeklagten sagten, sie 
ten ihre politische überzeu 
während ihres Militärdienst« ■ 
den portugiesischen Kolonie 
Afrika gewonnen, als sie Ze 
zahlreicher .Grausamkeiten ... 
tegiesiseber Soldaten gewo _ 
seien. Die sieben Angeklagtei 
ben vor Gericht an, von Geh . . 
Polizisten gefoltert worden- 
sein. 


Kontroverse am Reisespesen 
deutsches Schwurgericht 


ffuer 


(Fortsetzung von S. 3) 

pochte das Justizministerium mit 
Recht auf sein Privileg, einen 
Richter nach gewissen Anhörun¬ 
gen berufen oder befördern- zo 
können. Die Richteischaft musste 
sich damit beruhigen. Bei der 
Verfolgung von NS-Verbrechen 
sollten die Justizverwaltungen, 


wir bisher, nicht kleinlich- 
und eine nun euimal geriet 
herchlossene Reise nach I 
nicht verhindern und alle 
“csrteünehmer, insbesor’ 
auch die Geschworenen, zu 
Vernehmung det Zeugen . 
Interesse des Verfahrens mi 
reu lassen. 

Robert M. ff- Kem- 
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Johannes Mario Simmel 
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lieh «sTorbemen Gaitskell kam 


3-ZIMMERWOHNUNG, 

Gordoo-Beü Jehuda mit Te- 
lefo.i auch für Büro. Archi¬ 
tekt, Art. etc. geeignet, ge¬ 
gen Monatsmiete ahzugshen. 
Tel. 240324. von 19-21 Uhr. 


„Selbstverständlich, gnädige Frau. Und ich werde 
sehen, was sich machen lässt — wie immer. Küss 
die Hand.” 

„Leben Sie wohl”, sagte Nora Hill. 

Der Hofrat drückte die Gabel seines Telefons 
nieder, dann liess er sie los und rief seinen Freund 
Hanseder bei der Staatspolizei an. Er berichtete von 
Nora Hills Hinweis. Es fiel ihm nich: gleich auf, 
dass der Ministerialrat Hanseder recht wortkarg blieb. 

.und das Hotel wird doch beschattet, hast du 

gesagt, seit Tagen .. 

.Ja. Da parken immer Funkwagen”, antwortete 
Hanseder. 

„Also müssen wir zu Fuss kommen! Durch die 
Lieferanteneingänge. Ich regle das noch mit dem 
Hoteldirektor. Eure Autos lasst ihr beim Künstier- 
haus-Kino stehen. Was ist los mit dir, Franz? Sprs 
che verloren?” 

Der Mann von der Staatspolizei, der in einem 
grossen Büro am Parking sass, sagte langsam: „Tu 
mir einen Gefallen. Wolfgang; und mach das zu¬ 
nächst allein mit deinen Leuten. Da hast ja schliess¬ 
lich den Hinweis gekriegt. Könnte also durchaus in 
dein Ressort fallen? 1 
Groll grinste traurig. 

„O du mein Oesterreich. Was für ein Zustand! Wir 
sollen immer mindestens so viel Angst wie Vaterlands¬ 
liebe haben. Schön, Franz, ich mache es allein. Aber 
später müsst ihr 'ran, da hilft euch nichts! Das ist 
euer Fall, nicht unser.” 

„Du hast diesen Aranda doch zo gern...” 

„Fang nicht auch noch damit an! Ich sage ja. ich 
nehme dir die Drecksarbeit ab.” 

„AUes Gute, Wolfgang.” 

Groll knurrte nur, lachte dann unfroh und führte 
ein drittes Gespräch mit dem Grafen Romath, dem 
er sein Kommen annoncierte. Er bat um Hilfe und 
strikte Diskretion. Der Hoteldirektor war sehr er¬ 
regt; „Sie werden doch unauffällig vorgehen, nicht 
wahr? Meine Gäste... der Ruf unseres Hauses... 
Ich kann mir nicht vorstellen, vas hier geschehen 
soll! Aber natürlich helfe ich der Polizei.,, Das ist 
meine Pflicht.. 

Sieben Minuten vor vierzehn Uhr sass Groll beim 


Eingang der grossen Halle des „Ritz” und las schein¬ 
bar die Zeitung. Vier unauffällige Männer, die vor 
ihm eingetroffen waren, sassen gleichfalls in tiefen 
Fauteuils, rauchten, betrachteten Magazine beim Zei¬ 
tungsstand oder kauften Zigaretten. 

Knapp vor zwei Uhr sah Groll dann Manuel Aran¬ 
da vom Cafe her in die Halle kommen und seinen 
Schlüssel abgeben. Dieser verliess das Haus im Man¬ 
tel und stieg in den blauen Mercedes, den ein Me¬ 
chaniker vor den Hoteleingang gefahren hatte. 

Fünf Minuten vergingen. Zehn Minuten vergingen. 
Lavoisier. den Groll nach Nora Hüls Beschreibung 
sofort erkannt hatte, arbeitete hinter seiner Theke, 
zusammen mit zwei anderen Männern. Drei neue 
Gäste trafen ein. Lavoisier redete mit ihnen allen. 
Er machte einen völlig gleichmütigen Eindruck. Um 
14 Uhr 26 sah der Hofrat einen gutaussehenden, gros¬ 
sen Pagen, der ihm schon zuvor aufgefallen war, nach 
vome schlendern und sich neben das offene The¬ 
kenende der Reception stellen. Etwas fiel ihm aus 
der Hand. Gleichzeitig bückten er und Lavoisier sich 
danach. Gleichzeitig erhoben sie sich wieder. Etwa 
zwei Minuten später ging Lavoisier in das grosse, 
offene Büro hinter der Reception und öffnete dort 
einen kleinen Wandschrank. Seine beiden Kollegen 
beachteten ihn nicht. Groll und seine vier Männer 
beobachteten ihn genau. Der Hofrat sah. dass in 
dem Schränkchen zahlreiche kleinere Yale-Schlüssel 
UDd ein einzelner, grösserer mit einem langen Hals 
hingen. Diesen Steckschlüssel nahm Pierre Lavoisier 
voll Seelenruhe heraus und kam wieder nach vom. 
Er sagte etwas Unhörbares zu seinen Kollegen, wel¬ 
che nickten, und ging d ann auf einen Gang zu, wel¬ 
cher parallel zn jenem lief, an dem Romaths Büro lag. 

Groll erhob sich langsam und wandelte gemächlich 
durch die Halle nach vom. Er sah. dass Lavoisier in 
dem Gang gerade eine Reihe von Stufen hinunter¬ 
stieg. Eine Tür wurde geöffnet, elektrisches Licht 
flammte in der Tiefe auf. Die Tür blieb angelehnt. 

Danach ging alles sehr schnell. Zwei Männer, die 
sich in der grossen Halle aufgehalten hatten, folgten 
Groll. Zwei andere Männer, beim Zeitungsstand, eil¬ 
ten plötzlich auf den grau uniformierten hübschen 
Pagen zu, der ihnen den Rücken wandte. Er fuhr 
he rum. als sie seine Arme packten. Sein Gesicht hatte 
jetzt dj'e Farbe der Uniform. Ohne ein Wort liess er 
sich zu den Lifts hin abführen. Es waren nur wenige 
Gäste ia der Halle, und diese bemerkten nichts. 

Unterdessen hatte Groll die Tür am Fusse der kur¬ 
zen Treppe erreicht und lautlos geöffnet Er erblickte 
den Tresorranm des Hotels, in dessen Wände grösse¬ 
re und kleinere Safes eingelassen waren. Hier brannte 
elektrisches Licht. Gebeugt stand Lavoisier vor ei¬ 
nem grossen Safe. Er hatte ihn mit dem Hauptschlüs¬ 
sel und einem Yale-Schlüsscl, der an emem leder¬ 
überzogenen Bund hing, geöffnet und war eben im 
Begriff, einen flachen schwarzen Lederkoffer aus dem 
Stahlfach zu nehmen. Gute alte Nora Hill, dachte 
der Hofrat während er laut sagte: „Oh. pardon!” 

Der Franzose fuhr hemm. 

Den Koffer hielt er in der Linken. In der Rechten 
hielt er plötzlich eine Pistole, die er auf Groll richtete. 

„PfoteD hoch!” sagte er flüsternd. „An die Wand... 
da hinüber...” Groll hob die Hände und machte ein 
paar langsame Schritte. „Schneller! Wird’s bald? Oder 
willst du ein Loch in den Bauch?" Lavoisiers Atem 
kam keuchend. Der Hofrat trat schnell an die Rück¬ 


wand des Raums, den Kopf gesenkt die Augen 
dergeschlagen, in sieb zusammensinkend. 

Die Waffe auf Groll gerichtet bewegte Lavo_ 
sich, rückwärts gehend, zu der Tür* „Keine Bt 
gung, oder du bist ein toter Mann ...” 

Groll stand erstarrt 

Lavoisier griff mit der Hand, die das Koffere— 1 
hielt hinter sich nach der Türklinke, hörte ein 
rausch und wirbelte hemm. Einer von Grolls JV 
nem, die bei der Tür gewartet hatten, sprang 
und schlug Lavoisier wuchtig die Handkante ge \ 
den Hals, dorthin, wo sich die Hauptschlagader 
findet Lavoisier krachte auf den Steinboden. 1. 
Koffer fiel ihm aus der Hand, desgleichen die Pisi ■_ 
Grolls Männer stürzten sich über hin, hoben ihn J 
hoch, und noch ehe Lavosier wieder ganz bei ; 
wusstsein war, hatten sie seine Hände auf dem F.üc 
in eine Stahlfessel geschlossen. Sie rissen ihn em.. - 
Einer zog seinen Mantel aus und häugte ihn dem 
Benommenen um die Schulter. 

„Danke sehr”, sagte Groll. Er hob das schw: -* 
Aktenköffercben auf. „Bringt ihn zu den Lifts ’ ~ 
fahrt in die Tiefgarage. .Von da’führt ihn hinau; 
den Hof. Wir haben ein Lieferauto reingeschle 
-Von einer Sektfinna. Der Page wird schon drinsic 
Die beiden dürfen nicht miteinander in Kontakt i. V * 
ten. Nehmt einen zwischen euch nach vom, spt. 
den andern im Laderaum ein. Es sind noch Mäm ‘ . 1 
beim Wagen.” 

„Ich verfange, dass augenblicklich meine Botsch 
verständigt wird! Ich bin Franzose! Ich »erlange eit.... 
Anwalt und einen Vertreter meiner Botschaft” 

Groll sah ihn nicht einmal an. 

„Setzt ihn fest Diebstahl und bewaffneter Widf. 
stand gegen die Staatsgewalt Den Pagen stecken 
wegen Beihilfe in Untersuchungshaft” 

Lavoisier fuhr auf. 

„Das können Sie nicht! Sie haben keinen Haft ■' 
fehl!” 

„Kriegen wir im Gefängnis. Sie sind beide 
frischer Tat ertappt worden. Und vergessen Sie fl..,. 
Botschaft. Es ist ein rein kriminelles Vergehen, w 'j.. 
halb wir Sie festnehmen, kein politisches. Darr/ 
kommen Sie 2 ’>ch in das Polizeigefängnis in 1 
Rossaner Kaserne.” Hoffentlich wird Hanseder L-. 
ruhigt seio, dachte Groll. Weiter herunterspielen ka 
ich das nicht Seine Leute müssen eben zur Rossar. 
Kaserne fahren und den Kerl da verhören. Sagt' 
wird der nichts, ich kenne den Typ. Der Page schlir, 
eher. Der ist jung und bat Angst Tat es nur 
Geld, sicherlich. Dieser Lavoisier sieht mir aus x&i,. 
einer von den verfluchten Ueberzeugungstätem. L*- 
der weiss er natürlich mehr als der Page. „Schic 
mir Hom und Geliert her* 7 , sagte Groll. „Sie hab - 
den Jungen in den Hof gebracht. Ihr beide fahrt n"' - • 
ins Gefängnis. Wir sehen uns hier noch ein weiu 
um. Auf den Koffer werde jetzt ich achtgeben... 
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„... bis Herr Aranda zurückkormnt Nieman 
nur er darf ihn öffnen, sagte ich”, berichtete ; er dick 
Hofrat an seiner Virginier ziehend. „Na, ich blis" : 
hier. Lange genug haben Sie mich warten lassen •’ - 
Manuel fragte aufgeregt: „Wo ist dieser Koffert ; ' 

(Fortsetzung folgt) 
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* Fernsehsendungen eine 
ndc Wirkung auf die öf- 

: Atmosphäre ausüben, 

s * altbekannte Binsen- 
t Man wo Iss, dass TV- 
gen zur Anti-Vietnam- 
mwnng in den USA 
»blich beitrugen. Dass 
'-Diskussion zum Rück¬ 
er Regierung ^Mithilfe 
dürfte aber dennoch, 


ISRAEL NACHRICHTEN WW' rUCTTn 


'ZßiA- sahen cut£ dß& 

MATTSCHEIBE 


denn sie baßen unser bestes an 
Sinne. Wem der FDna aber *> 
köstlich gefiel, dass er rottdesu 
wach and vor dem Fernsehge“ 
rät sitzen blieb, der hat selber 
Schuld. 


^HpSisIx Ens Fernsehsendung als Faktor in der Regierungskrise 

tenheit sein. Ln Israel, von ganz unterschiedlichen Be- Das Woebenende stand Q 3 ch- jeder beim Betrachten dieser spricht wohl schon eher die feiges nicht preisgekrönt; wohl man nicht gerade den Flreitag- 

^ er leider onbegrenz-i weggründen geleitet. Man sah richten massig ganz im Zeichen Sendung, dass die Schreckens- neue TV-Serie über Königin aber erhielt der Autor, William abend für derlei billige Experi- 

Jicnkeiten. ist dies nun deutlich, wie Prof. Akzin zu- der schrecklichen Bluttat von tat von Kiryat Schmor» auch Elisabeth I von England. Hier Peter Blatty, der kürzlich in mente aussucht. 

°* samtnenzuckte, als Prof. Ur- Kiryat Schmone, und so befass- durch beste Vorsicbtsmassnah- wird uns beste BBC-Trodition Israel weilte, den Preis für das 

rrstaoer, die r.w GoJ- barh von den Sicherheitsbelan- te sich auch das Nachrichten- men kaum zu vermeiden war. serviert, etwa im Stil von beste Drehbuch, basierend auf Unsere ganze innere Uhr ist 

nabestehen, wissen zu gen im Staate als ,.einer heüi- magazin ausschliesslich damit Ein Irrer oder F-.tnatiker kann „Heinrich VIII" und mit einer „Material aus einem anderen jetzt ohnehin mit der Verscbio- 

dass die „Moked -Dis- gen Kuh” sprach; sie habe man und mit der Regierungskrise, nur zu leicht eire ganze Ge- neuen Oscar-Preisträgerrn — Medium" als der Film. bung der Serien durcheinander- 

Jer vorigen Woche den in den letzten Jahren nicht an- Das konnte der Regierungskrise meinschaft, oder — wie im Glenda Jackson — in der geraten, und wir müssen den 

Md ™ Kuctanttsbc- zutasten gewagt. Prof. Akzin ist nicht bekommen: man sah diese Film-Krimi, eine ganze Polizei- Hauptrolle. Übrigens ist der jet- Doch um tu unserem Fern- inneren Fernseh kalender za-. 

:Br b^biö^chefm voll- absolut anderer Ansicht, und Querelen in ihrer ganzen gran- truppe — mh der Waffe in zige Oscar bereits der zweite, sehen zuxücszukcbren: eine gleich mit dem äusseren Pro-- 

1 Faktum werden liess. seine Gegnerschaft gegen die diosen Sinnlosigkeit. Schach halten. den diese grosse Schauspielerin ziemliche Entgleisung war. gramm-Kalender gründlich um- 

lern aufreibenden Tag jetzige Regierung kommt nicht Erschütternd fand wohl je- Die pseudo-psychologische Er- einheimsen konnte. Was täten nach Ansicht von Leuten mit stellen. Von nun an gibt es also , 
r ziemlich fruchtlosen von links, auch nicht von Teil- dermann mit offenem Kopf und Klärung der Untat des Film- die Briten im TV ohne ihre etwas anspruchsvollerem Ge- ..Colombo” am Dienstag, was. 

n pohriiseben Gremien giös-linkr - Brith-Schalom - Ge- offenem Herzen die schlichte beiden, eines Muttersöhnchens, grosse historische Vergangen- schmack. der Film „Eine Woh- zu /Dienern grössten Leidwesen 

rau G°Wa Meir spät- genden her, sondern im Gegen- Selbstverständlichkeit, mit der konnte freilich nicht überzen- beit, einschliesslich des oben- nung für zwei UThe feminist oft mit Haifaer Thcaterpreroie- 

achhause zurück und eil von rechts. die Bewohner von Kiryat gen. Diese Dinge sind nicht tenerlich gelebt habenden Kö- =nd the fnz«*). der auscerech- reo kollidiert. Die BBC-Serie er-. 

h vor den Bildschirm. Allerdings fand er, dass die Schmone ihre unerschütterliche ganz so einfach, wie sich dos nigshausev? Und was täten wir net am Fifiitagabend ausge- scheint am Sonntag vermutlich: 

isste sie erleben, wie jetzige Regierung ausser auf Loyalität und ihren Lokal- der kleine Moritz von HoEy- in Israel — ohne die BBC? stahlt wurde. Diese alberne wegen de*- Überlegung, dass 

irle Professoren, Prof, dem SicberbeitssseJnor auch auf parriorismus für das Grenz- wood oder „HawaT vorsrellt. Weil schon vom „Oscar" die “45 bfllige Verulknng einer man religiöse Kreise dieses Ge-‘ 

Prof. Benjamin Akzin anderen, innenpolitischen Ge- Städtchen änsserlen. Sie wollen Am vorigen Mittwoch bot Rede ist: er wurde in diesem Aerztin cFemmistinl und ihre nusses nicht durch eine Anset- 

Jawetz. sozusagen ein- bieten versagt hätte. Dabei ist da bleiben, wo sie sind. Kein fa- man uns einen an sich ausge- Jahr zum 46. Mai verteilt, und Liebesaffäre mit einem Poli- zung am Freitagabend eotwöb-- 

die Demission nicht sehr stark anzunehmen, dass er natiseber Mordbude wird sie zeichneten Film, „Die Flocht ausser Glenda Jackson wurden von altmodischer We- nen soll- Vorher gibt es am 

ans. sondern der ge- die Brisanz dieser Sendung Ife- aus der ihnen liebgewordenen zur Sonne”, von wohl beab- preisgekrönt: Jack Lemon, un- «asart und Anschauung reizte Sonnig die „Unmögliche Mis-, 

Regierung forderten, ber abgeschwäcbt hätte, wenn Heimat vertreiben. sicbtigler Aktualität. Der Film ser Volksgenosse, als bester leider nicht die Lachmuskeln sion*\ die früher den Montag 

min der Tropfen ge- er hätte befürchten müssen, da- Das Leben gebt weiter, und (von Menachem Golan) lief männlicher' Schauspieler l„Lie- bei vielen bloss die GaJ,e - 65 rierte ’ ™ d die «böoeo Büder- 
:n, der den Krug zum mit eine „Tauben-Regierung'' so auch das Fernsehprogramm, hier schon im Kino, ist be zum Leben"!, sowie Tamm mag ja *m. dass manche Leute bogen aus der britischen Ge¬ 
il brachte. gewissennassen mit in den Sat- Sehr eigenartig war es. dass aber — für israelische TV-Ver- Ü'Neal. der Kinderstar, für die derlei Zeug furchtbar komisch schichte sind infolgedessen 

.rau Meir dann am te! za heben. Als ..WeJtkmd in ausgerechnet am Abend der hältnisse — relativ „neu”. Der Leistung in „Papermoon". tSie- Süden: ich fand es bloss furcht- schon wieder zu spat nachts 

Morgen auch noch im der Mitten" zwischen Prof. Ur- Bluttat von Kirjat Schmone ein Verfasserin dieser Zeilen war er he 3 uch Artikel mit Vorschuss- bar - Die gesamte Familie war „dran”. „Cannon” nnd 

einen ähnlich gefirb- bacb und Prof. Jawetz hielt er Krimi im Rahmen der Serie allerdings zu deprimierend, um lorbeeren in den Israel Nach- gleicher Ansicht und ging schla -1 „Memillan’’ (samt Weib) vw 

ri des (von ihr ge- aber eine gute Balance: man .Hawai fünf-NulT mit einem zu später Stunde das Schlafbe- richten vom 25.1.19741. fen, was nach vorangegangenen schönem Montage und Diens- 

ScfariftsteUens Cfaaim sah deutlich, dass er sich eini- Amokläufer im Zentrum der dürfnis zu überwinden. „The Ewrast" (Der Teufels- politischen Aufregungen viel- tage, ab wechselend mit anderen 

stand ihr Entschluss geniale ganz offensichtlich eini- Handlang ausgestrahlf wur- Unserem Bedjürfnis nach beschwörer) wurde als Film das beste für uns alle war. Krimis. Nur Hawai 5-0 und 

So hatte ,^loked n , ge Bemerkungen „verkniffen” de. Wüsste man nicht dass un- Flucht aus der Wirklichkeit ent- trotz des riesigen Publikumser- Möglicherweise darf man der .Jronside” bleiben vorerst un- 

brigeos von den drei hat Jedenfalls war diese spät- serc TV - Unterhaltungssendun- Programmleitung also diesen vemickt. Fejsen in der sich 

n in höchst interes- abendliche Diskussion eine der gen auf lange Sicht voraus ge- T ~~ t ’ Ä L “ * ’ ‘ n 

eise bestritten, einen besten, die wir ira Rahmen von plant werden, so hätte man ge- 

enen Total-Erfolg ge- „Moked" bisher hatten. — von radezu eine erzieherische Ab- 

der ausgelösten politischen Ket- sicht vermuten können. -«m. k:. 7 t an imr vr«. vtr.« -r 1 mi r> Jiddisches Satire-Theater in Israel 

Prof«»™ wurden renreaktion einmal abßesehen. Jedenfailn dachte wohl fast Afflad ^ nt TeL '=85301, mSa. Telefen 9^33^ NATHAN «UBOA bringt 

juuooout»***-* **Axx**xrxxmmwAKK*rnnxjax ™x* Kj u u u (xx]Uju uü ü u uuixAA m J lA M*Kj U t,f , K jn Dizengoff 217, Tel. 22344S. Je- RJscbon Lezion: MDA, Tel. /( ) CüA’AJ 

8 3 hrda Halevy 67, Td. 612474. 942333; Heizlia: MDA, Tel. Ll llil I If llllH JLItJ.uijJ.1 

S § Ramat Gan und Umgebung: 9S1333; Haifa: MDA, Td. 101; \*\ \ , 

5 | Jtbotinsky 41, Tel. 731874. Jerusalem: MDA, Tel lDl. j (T< V in einem vollständig neuen Programm 

5 3 Bnei Brak: Wie Ramat Gau. Kanal Cholim IVf-ritasÖ: i \ T m £ fSTTI T\TT T i /ITTHnn 

BeraIb ^ Ua?ebung; Neve & ^ abwjds bjs ? ^ mor _ \ I Ä 1 K 111 I AI HVI 

ista«. 16.4.1974 im Belagerungszustand, mit Prof, schlüge: 1 ?j 0 „Das erinnert ^ a 8 en. Merkas Mischari. gens: MDA. Tfti. 101 Dr. Watts ** Illllj l/li JJXX \Xl_lkJ X •• 

wüten: jede Stunde. Schulamit Kreitler. Dr. S. Zelni- mich an..«mit Chana Se- ®^ | ^ aac Allenbystr. 50, Tel. 50888 (nur Aktuelle Satire in zwei Teilen 

Programm A: ker und anderen: 00J15 Ein merk 13.55 Mitteilungen für Uholnn: Mkar Weizmann. tagsüber): Dr. Marc Dona. Ha- R e pe: SCHMUEL ATZMON 

wsenkonzert — Tolar, kurzes Gedicht. In der. Nacht Soldaten; 14.05 und 15.05 „Von IVatÄnia: HenJ Tel. 2»b56. ebaschmonimstr. 4, Tel.24822S. , -Musikalische Leitung: A. LUSTIG 

azart. Schubert, Vera- zwischen den Nachrichtensendun- zwei bis vier",- 16.05 Rufen Sie Beer Scfaewa: JSrior”. • Ramat Goa. Giwaf&jhn and mrt^. Beteiligung von GASTKUENSTLERN 

oren, Ireland. Debus- düngen auf beiden Sendern bitte an (Edna Scbawit); 17.40 Tel-Ariv. - Dr. . Har Even, Bnei Brak: MDA, Hagilgalsir. HAIFA, Amphitheater* — Freitag, 19.4„ 9.00 Uhr abds. 

Nachrichten in engli- Uichte Musik. Ueder Chansons. Chansons für jedermann: 1S.05 sieinstr. 6 . Tel. 442281. 42, Tel. 781111 von 8 Ubr TEL-AVTV. Nabmani 4. Mozae Scbabbat. 20.4. — 2 Vorst. 

.che: 10.55 Nachrich- Programm B: Fallschirmjäger im Kriege: 19.05 Magen David Adom: Aerzte- abends bis 7 Uhr früh Dr. 7.00 — 9.15 

ranzösischer Sprache: 6.05 Morgengymnastik; 6.15 Sondergrüsse: 20.05 Frisch mul Nachtdienst T-A, Tel. 614333 Komloscb (Kinder), Weizmann- Mittwoch, 24.4.. 8 30 Uhr abds. 

atümlicbes Hebriüsch; Musikalische Uhr, 6.59 Eine munter: 20J0 und 21.05 odcr I01 VÖD g ^ abends bis Str. 33, Grwalajim. Tel. 721621; Donnerstas, 25.4„ 8.30 Uhr abds. 

12.15 Programm für Minute Hebräisch: 7.25 und 735 Wunschprogratmu: 22.05 Lasset 7 morsens . Herzlia, Neve Amal, Ramar JERUSALEM, .JWÄchell”,_Mo.. 22.4., 8.30 Ubr abds. 

1 J 5 und 12.05 Lied Gesänge; 7J5 Grünes Licht; un? plaudern - mit Natan Du- Kupat ChoBm .^laccabT, Hascharon. Mittenung im Snif CHOLON, .Annon”. ^- Freitag. 26A. 9.00 Uhr abds. 

on: 12.35 Mirtagskon- 8.10 Morgenkonzert-, 10.05 Fur newitz; 2,05 Mitternachtsge- T . A MDA, Tel. 101, Gusch Chedera: MDA, Tel. 2333 von ■■ ■■ ■ .. .. ■ " . . 

odaly: ..Harry Junos” die Hausfrau; 12.07 Im Arbeits- sprach — Daviw Auidan: ,J3ic n „ n . 47 R TThr nhond« hi« 7 hr mnreens. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


jOHOOOUt*^**'* te KUKiwoon c oO Dn ODnwxwi woojonut 


RADIO und FERNSEHEN 


Programmleitung also diesen vemickt. Felsen in der sich 
Fehlgriff nicht einmal anlasten, wandelnden ProgrammfluL 


Jiddisches Satire-Theater in Israel 
NATHAN GHJROA bringt 

SCHIMON DZIGAN 

in einem vollständig neuen Prograi 

TÄTE Dü LACHST.. 


Cbolnn: Kikar Weizmann. tagsüber); Dr/warc Dona, Ha- 
Nateoia: Herzl Tel. 28b56. ebaschmonimstr. 4, Tel.24822S. 
Beer Scfaewm JBrior". • Ramat Gon, Giwafajim and 

Tel-Aviv. - Dr. , Har Even, Bnei Brak: MDA, Hagilgalsir. 


Kupat Cholim „Maccabi", Hascharon. Mitteilung im Snif 


mmWf 


von Clcmenti und Programm: 1325 Unsere Ueder: stenzrenHtäf. In der Nacht zwi- dod . MDA Te , 22222: Nata . Avfv; Te i. 101: Gusch Dan: 

rtett von Respighi; 14.10 ,.Po P und alles andere'’: sehen den Nach richten Sendungen oja; MDA> TeL 03333 , B at Tel. 781111: Bat .tarn: Tel 

• Mutter und Kind; 15.05 „Dir and mir ; 15.53 Da IctcbwMtttd;, Lieder. Chansons. , MDA TeIefon 863333 . g 633 33; Cholon: Tel. 843133: 
owisscn - mn Hoch- capo - mtt Schmuei Rosen; ^atfr^ehprogramm: Chplon: NrDA Tel 843132; p,. Haifa.- Allgemeiner n. Kinder- 

guog; 13.30 Talmud- 1 16.05 Eine Minute Hebräisch. 9.05 Rechnen; 10.00, 10J0, . MDA Tel 912333' arzt Tel 254530 

16.05 Eine Minute 16.06 nnd 1635 Gesänse; 1630 1135. 12.00 uud 1230 Eng- TOwa * MDA ‘ ieK ^ leU M4MÖ ’ 

16.06 Musik für Rätselraten — in Fortretzungen lisch: 10.45 Kindergärten; 11.05 r — b— n-^nrAnT^ 

— ..Miitassmahlzeit** — mit Schmuei Rosen; 17.05 Geometrie: 13.00 Technologie; 

hohmg f/aron Zur); „Seite an Seite” — Chaasonspa- 13.40 ,JDie Klasse” (Film); 16.00 17T1TA 

:Srbkort«..‘iC klassischer rade: 3S.05 Orientalische Wei- ..Die Fahrt, zum blauen Nil" — B |J| 

Soldaten (Paul Lan- sen: 18.45 Täglicher Sportbe- abenteuerliche Fahrt britischer 
Nachrichten in. eng- rieht 21.05 „Das Abkommen Forscher am blauen Nil; 16.50 . v iv • JERUSALEM* 

ache: 18.50 Nachrich- Feisal-Weizmann" (Wiederho- .Gross oder klein’ — für Mut- .._' aRNON- Titv Lichts- 

■^isclwr Sprache; ,„ nt ): 12.05 .JJie Meinung des rer und Kind über das Heran- otS'iel- 

fr Menschen und Zuh- Publiku/ns- — radiopboniseber wachsen der Kinder. nuV Th*, iw. of FDFN- i iw md Let Die- 

.\nleitung für Land- Hydepark - Corner: 2325 Jazz- FeTnsehprogramnu CWEMAM ONE: The Day of mm 

15 Uichte klassische perlen. 17.30 Nachrichten; 1732 In- XJ „ ^f ped fr0m 

9.50 Reziial aus der Sender H; formationsfilim 17.42 „Safari” CINERAAfA: The‘ Man who Xtevö» 

05 Erinnerungen an 19.00 und 20.00 Nachrichten; - Dokumentarfilm; 18.10 „Pa- Haimted ffimseü ORGIL. R n y a pas de 

>]■ 20.15 Konzerrvor- 19.05 und 20.05 Melodie und triek und Putrick" (Film für CHEN: Barcelona Kill; Fumee ans feu; 

:g «Uri EpsteinJ: 20.30 Gesang. Kleine); 18.20 Meine Freunde in DEKEL: 2. Karat; ORNA: LHentier 

deiner Svmphonie-Or- MjlHärsenden der ganzen Welt: ..Venedig"; ESTHER: Dirty Harry in EDISON: The Queen: 

direkte Sicrco-Uber- Nachrichten: jede Stunde i830 bis 20.00 Programm und Maguum Force; JERUSALEM: Cabaret; 


Aktuelle Satire in zwei Teilen 

Regie: SCHMUEL ATZMON 

-Musikalische Leitung: A. LUSTIG 
untu' Beteiligung von GASTKUENSTLERN 
HAIFA, „Amphitheater^ — Freitag, 19.4„ 9.00 Uhr abds. 
TEL-AYIV. N ahntani 4. Mozae Scbabbat, 20.4. — 2 Vorst. 

7.00 — 9.15 

Mittwoch, 24.4.. 830 Uhr abds. 
Donnerstag, 25.4„ 830 Uhr abds. 
JERUSALEM. ..Mitchell” — Mo.. 22.4., 8.30 Ubr abds. 
CHOLON, „Annon”. — Freitag. 26A. 9.00 Uhr abds. 


FESTIVAL JIDDISCHER 
UEDER 74 

Znsaetzliche und letzte Auffuehrtmg 


TEL-AVJV s JERUSALEM: 

ALLENB\; Ace High; ARNON: City Light*; 

BEN JEHUDA: Knockout; jCHEN: Hab am Gamliel; 
ClNEMAM ONE: The Day of EDEN: Live and Let Die; 



the Dolphin; 


HABIRAH: Escaped fron 
DevUs Island; 

ORGIL: II n’y a pas de 
Fumee sans feu: 
ORNA: L’Heritier: 
EDISON: The Queen: 
JERUSALEM: Cabaret; 


- Diricenr Uri SrsalJ klänge plus Grüsse; S.05. 12.05. che: 20.00 Erbgut „Raw UsieT I South: 9.30: "Hie Contract: | RON: The Day of the Jackal: 
.Viese!'(Cello.) — Bach: 117.05 und 00.05 Nachrichten-1 <über sein Leben ur*. Werk):' GAT: Peten’n Tiltie: jSEMADAR: Gone witta the 

1: Ben-Haim: Cello- jnurnale: 9.05 und 10.05 Grüsse: 4030 Mabat; 21.00 ^i/acMHian gORDON: Wohin entschwand j Wind. 

»urcell: ..Trouermusik | mi* einem Lied: 10.55 Programm (und seine Fran": ..Das Mörder- Daniel VVa\ tIsraelischer Filmt i 
n Mary”; Bartofc; Or- • mit Uri Sela: 11-05- 1230, 13.05 ! Alrhabeth”: 22.15 .JVJoked"; HOD: Les Intrus: J HAIFA: 

zen; 23315 Diskussion J und 1335 ..Warm und Schmack-123.05 Tagesabschnitt. Nachrich- IIMOR: Ciri’ Lights (Charlie | ^y 1PH nHEATKE- The Four 
lentalität eines Volkes' haft"; 11-55 Taraar gibt Rat-1 ten: 23.10 Infonnationsfilm. Chaplin; • Dimension* of Greta: 


ISRAEL OPER — 
NDERAUFFUEHRÜNGEN 

AVIV: 6.00 Uhr: 24.4., 29.4 
S3Ü Uhr 20.4., 4.5. 

4.E M: Binjane Ha'uma 
830 Uhr: 13.5. 

F A: Armon-Saal. 9.00 Uhr. 16.5. 

GAR HE N 

Oper von Biaer 

Mitwirkung des Metropolitan-Stars 
je Paul (Carmen) —- Edgardo Stevan 
her Baumvel — Boris Bar-Lev. 

»/ZV. Moz. Schabb- 27.4„ S30 abds. 
I-iOLETTO. Oper von Verdi 


Eine Auffuhrnng, die allen Lob der Kritiker 
erntete — Tausende Opern-Licbhaber sahen 


[ Chaplin; 

| MAXIM: Love Lesson; 

IMOGRABI: nie Tay 
( Were; 


die Operette von EMMERICH KALMAN SlORDAN: Take the Money aud AtWefe; 


Dimensions of Greta: 
ARMON: The Bigamist; 
ATZMON: Rabbi Jacob; 
CHEN: The WorltTs Grealest 


DIE ZIRKUSPRINZESSIN 

) Zusätzliche Aoffiihrugcn auf Verlang 
I des Publikums 

; TEL AVIV: 6.00 Ubr: 16.4.. 28.4., 30.4. 
i 8.30 Uhr: 25.4. 

1 NAZERET ILIT: 830 Uhr: 18.4. 

(Im Rahmen der Aufführungen 
„Kunst für das Volk") 
Sondervorstellung für Beer Schewa 
nnrt Un^fibOlg 
Achtung DIMONA-Einwohner 

JCeren^-Saal, 8.30 abds. 21.4. 

Für Zahal-Soldaten Eintritt frei zu allen 
I Aufführungen. 


Run; 

OPHTR: Live and Let Die: 
ORLY: The Lustful Vlcar: 
PARJS: Le Distrait: 

PEER: A Toncfa ot dass: 
STUDIO: Cbacbam Gamliel 
TEL-AVIV: Rabbi Yakob; 
TCHELET; Harold and Maud 


IMIRON: Delightful Forest; 
j MORIAH: Ryan’s Daughter: 
lORDAN: Imitation of Life: 
; ORION: The Brutal Boxen 


ol l ORAH: Malizia; 

STUDIO: Cbacbam Gambe. ORL y. D?y ^ ^ jackal: 

TEL-AW: Rabbi Yakob; ; PEER: Pete’n 1 Tülie; 

TCHELET; Harold and Maud- , r0T4c A Toucb of Class: 
ZAFON: II ny a pas de fumee SHA vm The Heartbreafc Kid 
saus feu. ... __-' 

KINO ULLY^ — 4.00: Tarzan I WOHIN SEHT MAH? I 
King of th- Monkeys; — ■ WOHIN Sie auch imm- , 
7.15. V.3ü Till Divorce Will \ >iehen. verlan gen Sie über.». ; 
Üs Part. UEKA KAt f Efc. Er isil 

der Beste. 


Karten: .,Kanaf\ Allenby 83 and io den anderen Bürov 

SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Eßter Dingen i und musikalibcher Berater LUC AS FOSS 

ABONNEjMEMSKONZEKT 
Serie Nr. 1 

„Antik contra neu 17 
Dirigent: URI SEGAL 
Solist: USI WIESEL, Cello 

Werke von 

BACH. BEN CHA1A1. PURCELL UDd BARTOK 

Dienstag. 16. Aprü, 8-50 'Jhr sbds,, 

JERUSALEM THEATER 

KARTEN erhaltitch an der Theaterkasse und in den Büros 
CabJfia und Ben-Naim. 

Ennässignng für S(u' 1 <.-u«L-a an. der Kasse der Smdentcn- 
vereinigune. 













ISRAEL NACHRICHTER Wltf* flWIft 


Dienstag, 16. 4. 1974 


m»in 

Vkiw» 


ECHO 


TAGE S 


nnu’an nxsna - man 

loi kj tnwi bv utom nasno btt iruab To» n»^ J’s: 

jnna bo bv arwsa mnw ’bs m* xin ."ja mwrb i 1 ? rm~ 
Vnsf? nbnoa 3',vw in .mos taro* bv anns: ir rnnat? aas? 
.xnyn to mnhnmn nrfrsnn mx^: ni mpca mi tony ns 
bv u nwi zrarmtti jrrair>B3Xn ra Wan rann ps 
nna bv nwxn nm^noa pbn *nn ni um pip jntom 
abix — mroer manan bin ir ns?» oi» psc- «manan 
Tuio it Tvra naW nun) .an ipta ar jn^tn maspe a-c* 
•X’Wa 137 nr — mi orawmiiw 
bv wen arr**nv ia* lim* nos: «nna in? nhn 
enr pa jnssa jrn*3 ns 1 abim dk da — ar wnw 

pswn^ nrmni w irnm mnA jpnvnrtn mir nam 
ivfiimtv ao»n ip’ aimn c"K 4371 m baa ?npn nn bs 

Jtmv rrva mos ’nra *mo^ 

£,» 

Und wieder- der Sicherheitsrat der UNO 


'' Mit uneischnfterficiHni Ver¬ 
trauen darf sich der Repräsentant 
de« Libanon an den Sicberbeits- 
rat der Vereinten Nationen wen¬ 
den, er. wie alle arabischen Staa¬ 
ten. denn es ist völlig klar, dass 
Israel vor einer neuen Vernr- 
tefltmg durch den Rat besten¬ 
falls von den Amerikanern ge¬ 
rettet werden kann. Die übrigen 
Ratnntglleder sind alle bereit 
jederzeit gegen Israel zu stim¬ 
men. ggiw. gleich, was auch an 
Tatsachen vorifegen mag. 

Diese Tatsache zn akzeptieren, 
■ich damit dass wir 

mit ihr zn leben haben, gehört 
zu den Forderungen, die unser 
Alltag an nns stellt. Im Gran¬ 
de ist dies genau dasselbe wie 
der Antisemitismus, mit dem das 
jüdische Volk durch die Jahr¬ 
hunderte zn [eben hatte, es war 
dagegen ebenso wenig zn tun. 
wie man heute irgendetwas un¬ 
ternehmen lpnn, nm einen Um¬ 
schwung der Meinungen im Si¬ 
cherheitsrat zn erreichen. Israel 
Ist schon verurteilt, wenn sich ein 
arabischer Staat an den Rat ge¬ 
wandt hat, das geschieht dann 
automatisch, ohne überhaupt in 
Betracht zn nahen, welche Be¬ 
gründungen vorhanden sind. 
Dass die Sowjets ein' solches 
Spiel treiben, zynisch ohne 
jedes Gefühl für Menschlich¬ 
keit. wird niemanden ver¬ 
wundern. Dass Länder der neu¬ 
en Welt dieser Linie folgen, je¬ 
ne Jungen Staaten, die noch nicht 
ganz genau wissen, wie man sich 
selbst regiert, kann ebenfalls 
nicht überraschen. Bedauerlich 
Ist nur, dass Mächte, die es bcs- 
«*r wissen müssen — und auch 
besser wissen — ans widerwär¬ 
tigstem Opportunismus heraus 
ebenso reagieren. 

Die Welt ist beute sehr verär¬ 
gert, änssern wir uns, nach ö- 
oeui Mord an achtzehn unserer 


Bürger durch Mörder, die aas 
dem Libanon kommen, und einer 
Aktion unserer Truppen- bei der 
kaum jemand zn Schaden kam, 
als Warnung an die Adresse Bei¬ 
ruts, dahingehend, dass eben 
nach wie vor jüdisches Leben 
wohlfeil ist. während arabischer 
Besitz so kostbar sein muss, dass 
die ganze Welt bereit ist, darum 
zn weinen. Nach der hoffnungs¬ 
losen Kompromittiermig handfe¬ 
sten Antisemitismus' durch Adolf 
Hitler und die Nazis müssen 
heilte die armen Judengegner 
überall auf der Welt zn so vielen 
Ausweichmanövern Znflrcht 
nehmen, dass cs einem fast das 
Heiz bricht. Dabei werden sie 
natürlich von ms insofern un¬ 
terstützt, als wir Omen Material 
liefern, nm gegen Israel aufzu- 
sfehen. Aber sie mögen hier zn 
verschleiern versuchen, was im¬ 
mer sie wollen: es bleibt dabei, 
dass sic. gebt es um Besitz, gebt 
es mn MenschenLben, mH zwei¬ 
erlei Mass messen. Wir werden 
aber dennoch, was immer im 
Glaspalast von New York be¬ 
schlossen werden sollte, Leben 
Und Eigentum unserer Bürger 
schützen müssen. M. BIEL 



ACHT VERLETZTE VON KIRIAT SCHMO!/. 
AUS DEM KRANKENHAUS ENTLASSEN 3 


Acht der 16 bei dem Mas- i 
saker in Kirjat Schmoua Ver¬ 
letzten worden bisher aus dem 
staatlichen Krankenhaus von 
S afed entlassen, in welches sie 
am Donnerstag vormittag zur 
Behandlung cingelicfert worden 


Am Sonntag wurden sieben 
Verletzte entlassen, ein weite¬ 
rer Verletzter war schon am 
Donnerstag nachmittag nach 
Hause geschickt worden. Die 
übrigen Verletzten werden in¬ 
nerhalb kurzer Zeit das Kran¬ 
kenhaus verlassen können. 


Der Direktor des Kranken¬ 
hauses von Safed, Dr. Schmuei 
Maschiach, sagte nunmehr, dass 
sich der Zustand der acht noch 
im Krankenhaus verbliebenen 
Verletzten zusehends verbesse¬ 
re- Dr. Maschiach berichtete, 
dass die Ärzte der otthopädi- 


Aluf Ejtan-Kommandant des 
Mordbezirkes 


sehen Abteilung auch mit dem; 
Gesundheitszustand- des 21-jäh- 
rigen Soldaten Kam&l Chabn- 
schi aus dem dmsiseben Dorf 
G’ulis in Westgaliläa, der eine 
Verletzung am unteren TeQ der 
Wirbelsäule davongetragen hat¬ 
te, nnd dessen Zustand anfangs 
als schlecht bezeichnet worden 
war, zufrieden sind. . 

Der Zustand von fünf der 
acht noch im Krankenhaus ver¬ 
bliebenen wurde als „mittel- 
massig” bezeichnet: Die Zahal- 
Soldaren David Cohen aus Hai¬ 
fa und Kam cd Cb ab uschi aus 


£ 5 *» r 

Grenzschntz-^Q» > rr . •» 


G’ulis. die 

sten Josef Ben Dror ans ft- 
nnd Nasif Waruf aus dän V' " 
rischen Dorf Churfisch, und 
27-jährige ' Scboschana B^ ; s r: 
aus Kirjat Schmoua, d 
Mann Schimon (30),' und d’/.-r ■ 
zwei Kinder Avi (J) und ■ L 
(2Ur) von den Terroristen ' 
mordet worden waren. Die ^ 
letzungen uer übrigen drei 
den als leicht bezeichnet, 
nach Angaben der Ärzte 
sie gute Chancen noch tf, 
halb dieser Woche aus 
Krankenhaus entlassen zu 
den- . ’’ 


Aluf Ejtan (Raful) Ejtan, bis¬ 
her Divisionskommandant, wur¬ 
de gestern zum neuen Komman¬ 
danten des Nordbezirkes ernannt 
tritt an die Stelle von Aluf 
Motta Gur, der gestern, als neu¬ 
er Generalstabschef, den Rang 
eires Raw Aluf erhielt. Der 45- 
jährige Aluf Ejtan hatte sich 
letzthin als Divisionskomman¬ 
dant bei den Kämpfen an der 
syrischen Front besonders im 


Jom Krppur-Krieg, einen ausge¬ 
zeichneten Namen gemacht Er 
ist in Adscbim geboren, war mit 
17 Jahren Soldat der Palmacb 
and als Unteroffizier machte er 
der Unabhängigkeitskrieg in der 
Farel-Brigade, bei dem Durch¬ 
bruch nach Jerusalem, mit 
Bis 1955 verliess er zweimal 
Zahal. kehrte aber stets in den 
Dienst zurück, und zwar mach 
recht kuizeD Zeitabschnitten. 


Haifaer staediischer Efat von IL 270 Mio. 
mit Mehrheiistiromen genehmigt 


HAIFAf* TECHNION 
BERIET ÜBER 
ATOMKRAFTWERKE 
Haifa (AS) — Unter Teilnah¬ 
me des Tecbnkm-Präsi deuten 
AJnf Res. Ainos Cboreb, sowie 
zahlreicher Wissenschaftler und 
Fachleute fand gestern 
am Haifaer Technion ein Sym¬ 
posion der israelischen Vereini¬ 
gung für Atomwissenschaften 
statt Referiert wurde u. a. über 
das Wesen der Atomenergie-In¬ 
dustrie. die Phasen der Errich¬ 
tung eines Atomkraftwerkes, 
ober Versnobe im Bezug auf 
ein Lokalprojekt eines Atom¬ 
meilers und andere einschlägige 


iS 


25 Jahre Laach yi&ZX 


E 


2 FIAT-AUTOS 


Preise in Hoehe von 55 tausend IL 
fuer Inserenten im 

„LUACH maariv 



Taeglich gewinnt ein Inserent im 

„Luach Maariv” IL 100.— 

• 

FREITAG gewinnen 5 Anzügen 
je IL 100.— 

Erste Preise 

2 FIAT-AÜTOS 


(Wd- Stenern) 

Details zu erfragen bei „Maariv” 




io der verbieHesten Zeitung im Lande jj ^ 


Haifa (AS) — Das städtische 
Budget für das Jahr 1973/74 m 
der Höhe von TL 268.750.000 
wurde gestern nach einer mehr¬ 
stündigen Debatte im Stadt rat 
mit den Mehrheltstimmeo der 
Koalition genehmigt Gegen das 
Budget stimmte die Gachal-Op- 
position vor allem wegen des 
hohen Defizits, das eingeplant ist. 

Wie Bürgermeister Josef Al¬ 
mogi bereits bei der Vorlage des 
Bndget-Vonmschlages erklärte, 
ist der Etat um 66.5 Millionen, 
oder 33.1% höher als der Etat 
für 1973(74. der im Laofe des 
Jahres wegen der Teuerung er¬ 
höht werden musste. Gegenüber 
dem ursprünglichen Budget für 
1973/74 vor der Aufstockung 
beträgt der Zuwachs im jetzi¬ 
gen Budget IL 85.5 Millionen. 

Für das laufende Jahr war 
ursprünglich die Summe von 181 
Millionen IL für den Stadthaus- 
balt angesetzt worden. Diese 
Summe erwies sich aber ange¬ 
sichts der Inflation als zu ge¬ 
ring. 

Für das neue Budget von 
1974/75 ist bereits jetzt ein De¬ 
fizit von etwa IL 5S Millionen 
abzusehen. Der Bürgermeister 
hofft jedoch, diese Summe nach 


Regierung eine erheblich stärke¬ 
re finanzielle Beteiligung an den 
Kosten für Erziehungs- nnd Ge¬ 
sundheitsdienste. 

Seine Jnngfern-Rede hielt das 
einzige arabische Stadtratsmit- 
glied Schalhab, (TAP), der trotz 
des christlichen Feiertages (Oster 
Montag), erschienen war. 

Eine heftige Kritik au der 
Repertoir-Gestaltung des Haifaer 
Stadttheaters übte PAGI-Stadt- 
raL Mosche Biitenthal. Die neue¬ 
ste Einstudierung des Theaters, 
die heute Premiere hat. stelle ei¬ 
nen neuerlichen gröblichen Ver- 
sioss gegen den guten Geschmack 
dar. Wie unsere Korresponden¬ 
tin hinzu fügt, bat dieses engli¬ 
sche Stück .seinerzeit in London 
einen Theatarskandal ansgelöst, 
da in einer Szene ein Baby von 
'einer Bande Jogendlicber er¬ 
mordet wird. 


1955 kam er zu den Fallschirm 
jägera. Hier nahm er als Ba- 
taü (Ortskommandant an mehreren 
Strafaktionen vor dem Sinaikrieg 
teD. Ina Sinaikrieg eroberte er mit 
seinen Trappen den Mrtlapass. 
Im Sechs Tage-Krieg wurde er 
ic der Nabe des Suezkanals ver¬ 
wundet. Als Tat AJnf war er 
Kommandant der Infanterie und 
der Fallschirmjäger. Im Ausland 
behauptet man, dass er die Ak¬ 
tion gegen dea Flughafen von 
Beirut geleitet hatte. 

Aluf Jizcbak Chofi. der in den 
letzten zwei Wochen als General' 
Stabschef diente, bis ein neuer 
Generalstabschef ernannt würde, 
scheidet in den nächsten Tagen 
ans dem aktiven Dienst aus. Der 
Stabschef im Generalstab war ein 
ausserordentlich beliebter Kom¬ 
mandant. Sowohl Verteidigungs¬ 
minister Dayon, als auch viele 
Offiziere versuchten ihn dazu zu 
bewegen, seine RüektrittS3bsicht 
aufzugeben, aber all diese Ver¬ 
buche schlugen fehl. 

Der Generalstabschef. Raw 
Aluf Mordechai Gur, traf ge¬ 
stern zum ersten Male in seiner 
Eigenschaft als oberster Kom¬ 
mandant aller israelischen Streit¬ 
kräfte mit allen AJufim zusam¬ 
men. Vorher hatte er aüc Abtei¬ 
lungen im Amt des Generalstabes 
inspiziert and eine Reihe von 
Sitzungen mit seinen Beratern 
und den Abteilungscbefs abge¬ 
halten. Die Alltagsarbeit des 
neuen Generalstabschefs dürfte 
heute früh beginnen. 


Magen David Adom will Sonderklinik 
in Kirjat Schmona errichten 


Neuer Krenzfahrdienst der griechischen 
„K. Line” ein Mai in der Woche nach Haifa 


Dass Magen David Adom e&* 
ir Sonderidmlk mit aBea mo¬ 
dernen Einrichtungen in Kirjat 
Schmona zn errichten gedenkt, 
erklärte gestern, bei einer Presse¬ 
konferenz in Tel-Aviv der Vor¬ 
sitzende des Magen David Adom 
in IsraeL Die dazu notwendige 
Investition will der Verband der 
Freunde von Magen David 
Adom in Gross Britanien auf-' 


bringen. 

Der Sprecher sagte auch, 

-•eine Organisation daran (K 
eine totale Modernisierung ' 
Dienste dnrebzuführen- 
B lut bank soll auf neuen M- 
den reorganisiert werden. - ' 
hat zwar ihre Aufgaben-’ 
Kriege glänzend erfüllt, 
nun kam die Zeit, neue . _g 
nahmen zu treffen. i|!3LLt* 


Sehr rege Boersentaetigkeit 


’-’.c 


Nach dem Fest kam es ge- , 

stem zu einer ausserordentlich I 
regen Börseutäügkdt in Tel-; 
Aviv. Die Aktien vor Bank Leu-' 
mi. Distool Bank und auch an- • 
deren Bank-Institutionen waren- 
sehr gefragt ebenso die der Ver- • 
sicherungsgesellschaften. - wie j 
Arie. Hassneh und Migdal, von 
denen man für dieses Jahr be¬ 
sonders gute Bilanzen erwartet 
Entwicklungsanleihen der Jahre 


1968/69 und die „Brejra-AF^~ . 
*-aren sehr gefragt Mau e f 
et auch für April eine 1" 
eigenmg von etwa drei Prcfv'^ 
Der Dollar erzielte geste ~ : ' ' 
■'fr Punkt weniger als am*~ 
henende. IL 4.81. die D- r ' 
und Gold blieben auf den-"" 
sen, die am Wochenende ' - 
waren. Der Natad Dollar fr- 
zwei Punkte auf IL 4.82 '-'- 


Aus dem Kurszettel der Td-Ariwr Boise : - 


Haifa (AS) — Der 7000 To. 
grosse Luxnsdampfer -Orion® 
der griechiscben Reederei „K. 
Line" wird jeden Montag mit 


der 

Li- 


ciner Erhöhung der Abgaben | Rundfahrt-Touristen den Haifa- 
auf 53 Millionen IL berabsetzen | er Hafen au laufen und wird 
zi' können. ^ auch Israelis die Mögllcbkeii zn 

In der Diskussion sprachen i e in er 7-tagjgen Kreuzfahrt 
u. a. die Gachal-Vcrtreter. Dr.' jjmassol (Zypern). Rbo- 
J Engel. Ing. Gustav Badian undj^ Mlktmos. Piräus und He¬ 
da* jüngste Stadtmitglied Zachar. | trieten. 

•die verschiedene Mängel des] _ 

Etat Voranschlag« beanstande- j C7 _ “® ™ 

tcn. Den Budget-Voranschlag! GeseHschaft ^ 

verteidigten n. a. die Koalition«- HeIlenJC ^ 

mitglieden Dr. G. Raminka Ephraim. .an Bord des Damp- 
(UL) und Dr. Schewach Wetaj*«* Im Hafen be. einer 

GAP) unter dem Vorbehalt, dass Pressesonferenz. Seme Agentur 
die Stadtverwaltung iro L'r.ter-' ^cren Agency Lid. wollte ur- 
sch/ed zu der Resienrr.g ihr De-; sprünglich für d. neuen Schiff- 
fizii nicht durch Betätigung der; fafcrsdicnrt einen grösseren 
Notendruckerei decken könne.! Personendampfcr cinsetzen. We- 
weshalb die städtischen Diecst-1 gen der vorjährigen WTrtschafts- 
leistuaccn in Gefahr geraten. flaute in den USA, wurde aber 
könnten. Alle forderten von der : dann das kleinere Schiff .Orion* 

Schicksal dreier juedischer Kinder 
in Syrien ungewiss 

Das Schicksal von drei jörfi- [ men des Rates, an das internatio- 
when Kindern, die In einer oord*' rale Rote Kreuz in Genf gewandt 
syrischen Stadt zariick-ebliebcn i and derum ersucht man möge 
waren, als die Familie Ahndl; uKhforscben, was aus den drei 
Syrien verliess, beunruhigt zur | Kindern geworden ist Wenn ir- 
Zeit den Rat für die Juden Sy-; eena möglich soll das Rote 
riens. Es handelt sich am drei | Kreuz dafür Sorge tragen, dass 
Kinder eben dieser FarcÜir. derI den Kindern ermöglicht wird. 

jüngste ist ein lanr alt. ]zn ihrer, inzwischen ausserhalb',- . - . T , 

Der Knessetabgeordnete Mo- 1 Syriens lebenden. Familie zu 1 . . ,. . . . , „ „ 

schc Schacham hat sich, im Na-hemmen. , neie >eriast "" ^ 57 M 


in das Projekt einbezogen. 

Der Dampfer hat Platz für 
330 Passagiere und kam dies¬ 
mal mit Gruppen aus den USA 
und Deutschland zum zweiten 
Mal in den Haifaer Hafen. Ins¬ 
gesamt sind 30 solcher Fahrten 
vorgesehen. Die meisten Touri¬ 
sten begaben sich diesmal wäh¬ 
rend des eintägigen Aufenthal¬ 
tes nach Jerusalem. 

Der Sprecher führte bittere 
Klage, weö das' Schiff wegen 
der Zitrus-Saisoo am Wellen¬ 
brecher ankern musste. Die 
zum Teil nicht mehr jungen 
Touristen müssen in Booten an 
Land gebracht werden und hat¬ 
ten dazu noch auch auf diesem 
Dienst ^zusammengepresst wie 
die Sardinen” in einem Schiffs¬ 
saal mehr als 20 Minuten zu 
warten. Das Verkehrsministe- 
rium müsste sich endlich mit 
dem Touristikministerium dar¬ 
über einigen, dass Touristen ei¬ 
ne Priorität gebührt. 

Im Haifaer Hafen kamen ge¬ 
stern (an einem einzigen Tag) 
mehr als 3.000 Touristen im 
Rahmen von Mittclmeerrund- 
führten an. 
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6Si DeveL Loa» Serie « bearer $ United 
6% Israel Klectr. ,3** $ United 
öfc Industrial DeveL Bank Serie 3 3 llnfced 
5% Baad Sea Worts uearer S UnJBäd 
ZIm $ Unted 

Development Loan Serie, .40 s year-notes 
MUve KUt* 1961 Inder 126,3 
Mllve KUt* 1963 Index 132« 

MUve Salta 1863 Index 132.6 
Mllve KUt* 1964 Index 13Kb 
MUve KUt* 1965 Index 110,1 
MUve KUt* 1966 Index U8.6 
MUve KUt* 1967 Index 118.9 

AKTIEN-MAS KT 

Oz*r Hltjeschwut orcU ehares reg. 

LD3. Bankhoidlng Ord. ad. 

Xsr.-Brttleli Bank bearer 
■ B a ute Leuml .A-” ord. stocte . 

Generad Mortg. Baxut ord. a^azes bearer 
Ist. Dev. 6c Vortg. Bank ,3“ ord. sb. 
Bjueneb Znsorance ord. sbaere 
Bouslne Morte- Banfe ,3" ord. sh. 

Delefe ord. sbaxes reg. 

PaL Cold. Stör. 6: SnppL XL 10 
AXttcs PsL Investments ORL ob- reg. ED 10 Ö. 
Israel Land Development ord. ch. reg-ILIO 
Solei Boneh BuOd. Works 10% bearer 
Mebadrln 

Anglo Israel Investment 
Ncot Aviv 

Eassco 85J pref. ord. shazec reg. 

Ata ..O" ord. reg. Share» 

Dubefe 

Fhtoenicia 8% ord. pref. pari, bearer 
American Israel Pappet MUls 
Aq»l« 

Elgar Investment bearer 
EUem Investment Ltd. bearer 
Pas Investments 

Wolfion Clore Mayer Corp. reo. IL 10 

Discount Bank Inv. bearer 

Bank Lettml Investment ord. shues 

Export Banfe Investment 

C7&! Zndustzlee 

Naphta Ltd. ord. shares 

L a p l d ot ord. shares reg. 

I. L . D .C. 10?r conv. deb. 

Ata I0*J conv. deb. 

D-Mark per 8 
Svdss Pr. per » 
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Natad instar Banken! • 
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TENDENZ AJVf GESTRIGEN BDER5ENMARKT '■(5?^ 
□bmadtdt durch die Wertpapierabteüung der Japhet 


Weiterer Verlust 
in Arad 

Der beim Hochofen von Axm> 


= ex raup. div. 
= ex. rights 


Dollar Bands: 
Index Bonds: 

Aktien: 


Ohne Obligo 

K = Nur Käufer 
V = Ntrr Verkäufer 
S = SchlussJcurs 

Echwftcbar 
achwächar 
Tester 






Syrische Schaesse dauern an 

Zwei unserer Soldaten worden j Radio Damaskus meldete am 
verletzt, ab die Syrer gestern ihr] NachmiRiS, dass Syriens Vertei- 
konzentriertes Feuer entlang der; cieUM^srainis'.cr Tlas ^die Kom- 
genzeu Kampflinie au dem von mnnduslelle der vorderen Froot- 
Lwael innerhalb Sy rien besetzten linietf" besucht habe. Es war 
Gebiete fonsetzen. Zugleich j das erste Mal, dass der sy- 
ftucrtcn die Syrer noch auf äe:ri;chc Rundfunk diese Form der 
israelischen Positionen auf dem; Bezeichnung gewühlt hatte. 
Hormon. Das Feuer wurde von ‘ 

ucscrer Seite her erwidert. (Sehe auch Seite 1) 


betragen, davon 40 Million^ 
zur Rückzahlung von Kredite 
und 13 Millionen zur Anschm 
feng von Material. Der Restbe 
trag setzt sieb aas laufender 
Betriebskosten zusammen. 

Der Generaldirektor des Wer. 
fces. Schimon Friedmann, be¬ 
richtete, dass diese Woche dei 
Reaktor des Hochofens von 
.Arad, der seit dem Kriege still- 
] gelegen hatte, in Betrieb gesetzt « 
wird. * 


ISRAEL NfltHRICHTE 
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